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Verſlündigung im Konflikt mit den Ländern
Die Länderregierungen werden die neue politiſche Nolverordnung durchaus loyal durchführen — Auch keine Klage beim Staatsgerichtshof

Der Welthandel halbiert ſichErft morgen Nolveroroͤnung
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 28. Juni .

Die Konferenz der ſüddeutſchen Länder mit Preu⸗
ßen hat geſtern allem Anſchein nach zu einer Ent⸗
ſpannung der innenpolitiſchen Lage geführt . Die
neue innenpolitiſche Notverordnung
über die generelle Aufhebung des Uniform⸗ und
Demonſtrationsverbots wird , ſo hat man geſtern
ausdrücklich und in voller Einmütigkeit feſtgeſtellt ,
in allen Einzelſtaaten durchaus Loyal
durchgeführt werden . Eine Anrufung des
Staatsgerichtshofes iſt , wie wir zu wiſſen
glauben , vorderhand von keinem der Länder
be abſichtigt .

Die Nichtbeteiligung Sachſens an den geſtrigen
Beſprechungen der Länderminiſter beim ſtellvertre⸗

tenden preußiſchen Miniſterpräſidenten geht , wie wir
noch von preußiſcher Seite erfahren , lediglich auf
techniſche Gründe zurück . Die ſächſiſche Regierung ,
die auch eine Einladung erhalten hatte , iſt nicht aus
grundſätzlichen Bedenken und nicht etwa aus der
Abſicht ferngeblieben , ſich von dieſer Länderberatung
zu diſtanzieren . Vielmehr wird uns entgegen den
Behauptungen der Rechtspreſſe aus Kreiſen , die dem
Miniſter Hirtſiefer naheſtehen , mitgeteilt , daß Sach⸗
ſen ſich in völliger Uebereinſtimmung
mit den in Berlin verſammelten Ländervertretern
Und ihren geſtrigen Beſchlüſſen befinde .

Der Reichsinnenminiſter Freiherr von
Gayl iſt heute mittag vom Reichspräſidenten zum
Vortrag über die ſchwebenden innenpolitiſchen Fra⸗
gen empfangen worden . Man darf wohl annehmen ,
daß der Reichspräſident bei der Gelegenheit die
Unterzeichnung der neuen Notverordnung vollzogen
Hat . 5

Die Notverordnung wird nicht heute , wie ur⸗
ſprünglich beabſichtigt war , ſondern erſt

morgen mittag bekanntgegeben werden .

Das Dekret zerfällt in zwei Teile , deren erſter die

Ueberſchrift trägt : „ Zweite Notverordnung gegen
politiſche Ausſchreitungen “ , während der zweite ge⸗
kennzeichnet iſt als Verordnung des Innen⸗
miniſters über Verſammlungen und Aufzüge .
Dieſer Abſchnitt enthält die näheren Ausführungs⸗
beſtimmungen zum § 4 der alten Notverordnung

über die Uniform und Demonſtrationsverbote .

Inzwiſchen ſind die vom Reichsinnenminiſter er⸗
betenen Antworten der Länderregierun⸗

gen faſt vollzählig eingegangen . In ihnen ſetzen die

Länder im einzelnen auseinander , wie ſich die Rege⸗

lung des Demonſtrationsverbotes in ihren Bezirken
auswirkt . Eine Veröffentlichung der Antworten iſt

nicht beabſichtigt .

Noch eine Nolveroroͤnung ?
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin , 28 . Juni .

Auf der Roſtocker Tagung des Verbandes für kom⸗

munale Wirtſchaft und kommunale Politik erläuterte

u. a. Miniſterialdirektor von Leyden vom preußi⸗

ſchen Innenminiſterium die letzte Reichsnotverord⸗

nung . Dabei machte er die Mitteilung , das Reichs⸗

kabinett habe bei der großen Länderbeſprechung er⸗

klärt , daß die letzte Reichsnotverordnung nicht end⸗

gültig ſei und nur zur Behebung der ſchlimmſten

Kaſſenſchwierigkeiten erlaſſen werden mußte . Ein e

zweite einſchneiden de Notverordnung

plane die Reichsregierung kurz vor dem Zuſammen⸗

tritt des neuen Reichstages . Man darf wohl anneh⸗

men , daß Herr von Leyden damit das ſogenannte

„ konſtruktive Aufbauprogramm “ meint , das wieder⸗

holt von der Reichsregierung angekündigt wurde .

Agitation mit Kriegsbeſchädigten
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 28 . Juni

An den zuſtändigen Regierungsſtellen wendet
man ſich gegen den Mißbrauch der Schwer⸗
kriegsbeſchädigten bei der parteipolitiſchen
Agitation . Es ſei falſch und irreführend , daß dieſe
Kategorie durch die letzte Notverordnung in ihren

Renten gekürzt worden ſei . Die S ch w erkrieg 8³

beſchädigten ſeien in ihren Bezügen über⸗
haupt nicht geſchmälert worden . Nur in

einer Beziehung beſtehe im Vergleich zum früheren
Zuſtand eine gewiſſe Aenderung, als die Kinder

von Kriegsbeſchädigten keine Unterſtützung mehr
erhalten falls ſie über 15 Jahre alt ſind. Dabei

wird aber die Einſchränkung gemacht, daß Zahlun⸗
gen weiter gewährt werden , wenn die mehr als 15⸗

jährigen Kinder von Kriegsverletzten ſich in der Be⸗

rufsausbildung befinden oder gebrechlich ſind .
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Nach Schätzungen des Genfer Wirtſchaftskomitees iſt der Welthandel in den letzten zwei Jahren um 3470 v. H.
in den großen Ländern zurückgegangen .
den / . 5 9 Sein Umfong betrug , 1930 noch 31 Milliarden Dollar ( etwo 130 Milliar⸗

Nach den Genfer Schätzungen ſoll er in dem jetzigen Wirtſchaktsfahr auf unter 15 Milliarden Dollar
( alſo auf rund 60 Milliarden / ) zurückgehen . Bei manchen Ländern ( Spanien und Ungarn ) ] beträgt der Rückgang des
Außenhandels in dieſer Zeit nicht weniger als 70 v. H. Auch die Vereinigten Staaten haben faſt zwei Drittel
verloren . Deutſchland mit einem Rückgang von 49 v. H. hat alſo in dieſer Hinſicht noch verhältnismäßig günſtigf 5 abgeſchnitten .

Störende Polemik in Laufanne
Ernſte Meinungsverſchiedenheiten auch innerhalb der franzöſiſchen Delegation

Drahtung unſeres eigenen Vertreters

Lauſanne , 28. Juni .

Als Herriot geſtern abend den Saal des engliſchen
Miniſterpräſidenten Macdonald verließ , ſagte er den
Journaliſten : „ Es wird jetzt vermittelt . Mit welchem
Erfolg , kann ich noch nicht ſagen . “ Macdonald hat
das Fiasko der deutſch⸗franzöſiſchen Ausſprache ſehr
bedauert . Der Reichskanzler enthielt ſich nach ſeiner
halbſtündigen Beſprechung mit Maedonald jeder
Aeußerung , wie man überhaupt in der deutſchen De⸗
legation plötzlich ſtrenge Zurückhaltung und Vorſicht
gegenüber der Preſſe übt . Die Vorfälle mit dem
„ Matin “ ⸗Redakteur und der Havasagentur haben die
ſtrikte Schweigſamkeit der deutſchen Delegations⸗
führer veranlaßt . Dagegen iſt die franzöſiſche Preſſe⸗
umſo geſprächiger und teilweiſe auch indiskreter ge⸗
worden .

Die von den Franzoſen verbreitete Lesart über den

„ Meinungsumſchwung “ des Herrn von Papen ſeit
ſeiner Berliner Reiſe lautet folgendermaßen : Der
Reichskanzler habe Herriot am Freitag micht allein
ein weitgehendes wirtſchaftliches Entgegenkommen
als „ Kompenſation “ verſprochen , ſondern auch Zu⸗
ſagen hinſichtlich der Beteiligung Deutſchlands am
gemeinſamen Fond gemacht . Die Reichsbahn⸗Schuld⸗
verſchreibungen oder Schuldverſchreibungen aller

deutſchen öffentlichen Betriebe ſollten für den ge⸗
meinſamen Fond zum Wiederaufbau Europas zur
Verfügung geſtellt werden . In der geſtrigen ent⸗

ſcheidenden Sitzung habe ſich der Reichskanzler jeder
Präziſterung dieſer Vorſchläge enthalten , und daraus

habe ſich die hoffnungsloſe Situation und die Ent⸗

täuſchung Herriots ergeben . Abgeſehen von dieſer
Verſion werden auch noch andere ſogenannte Ent⸗

hüllungen verbreitet u. a. die nachſtehende : Der

franzöſiſche Miniſterpräſident ſoll die im „ Matin “
veröffentlichten Kanzlererklärungen vollinhaltlich be⸗

ſtätigt und auch erzählt haben ; daß der Reichskanzler
ihm , Herriot , gegenüber von den Möglichkeiten einer

franzöſiſch⸗deutſchen Militärallianz gegen Rußland
geſprochen habe .

s

Die deutſche Delegation , veranlaßt durch dieſe
franzöſiſchen Ausſtreuungen , dementierte natürlich
den Frontenwechſel des Reichskanzlers und betonte ,
daß Herriots Auffaſſung , die Dinge hätten ſich in⸗
folge der in Berlin vollzogenen Beeinfluſſung von
Papens weſentlich geändert , mit den Tatſachen nicht
übereinſtimme . Im Gegenteil : Herriot ſei in Paris
gedrängt worden , von Deutſchland einen neuen Han⸗
delsvertrag zu verlangen , der der franzöſiſchen

W weitgehende Vergünſtigungen verſchaffen
ollte .

Dieſe nachträgliche unerquickliche Polemik trägt

begreiflicherweiſe zur Entſpannung und Vorberei⸗

tung weiterer Verhandlungen keineswegs bei . In⸗

zwiſchen arbeitet die franzöſiſche Delegation an ihren

Vorſchlägen , die morgen vormittag von dem franzö⸗

ſiſchen Finanzminiſter Germain⸗Martin verleſen
werden ſollen . Frankreich wird darin vor allem

ſeinen Anſpruch auf eine Reſtzahlung

formulieren und die Wege zu der künftigen

Leiſtung dieſer Zahlungen vorſchlagen . Auch über

die gewünſchten wirtſchaftlichen Entſchädigungen ſoll
in dieſem Expoſs Frankreichs geſprochen werden .
Die Unmöglichkeit einer Streichung der Reparatio⸗
nen ſoll in den franzöſiſchen Erklärungen mit den
Schuldenverpflichtungen Frankreichs
gegenüber Amerika begründet werden .

Die Vermittlungsaktion Macdonaldg

iſt heute mittag ſoweit gelangt , daß ſich bei dem eng⸗
liſchen Miniſterpräſidenten Herriot der franzöſiſche
Finanzminiſter Germain ⸗Martin , Reichskanzler
von Papen und der Finanzminiſter Schwerin⸗Kroſigk
eingefunden haben . Trotz dieſer in Gang befindlichen
Bemühungen des engliſchen Miniſterpräſidenten lau⸗
ten die Berichte bei den Franzoſen ausgeſprochen
peſſimiſtiſch . Man ſpricht bereits von einer Unter⸗

brechung der Lauſanner Konferenz . Demgegenüber
ſteht freilich , daß

innerhalb der franzöſiſchen Delegation ernſte
Meinungsgegenſätze

Wie uns mitgeteilt wird , hat der

franzöſiſche Finanzminiſter Germain⸗Martin aus⸗

drücklich erklärt , er würde ſofort demiſſionieren ,
wenn der Anſpruch Frankreichs auf eine Schlußzah⸗
lung preisgegeben werden ſollte . Andere Mitglieder
der franzöſiſchen Delegation unter der Führung des

Deputierten Georges Bonnet vertreten den Stand⸗

punkt , daß eine nachgiebige Haltung notwendig werde ,
um über die Klippen der Konferenz hinweg zu kom⸗
men . Herriot ſelbſt bleibt nach wie vor zögernd und

weiſt auf die in Paris getroffenen Abmachungen mit

führenden Parlamentariern hin , die ihm erklärten ,
es ſei unmöglich , den franzöſiſchen Anſpruch auf eine
Schlußzahlung Deutſchlands preiszugeben .

vorhanden ſind .

Tſchechiſcher Haß

— Prag , 28. Juni . Dem Sängerbund der Su⸗
detendeutſchen iſt die Führung des Bundesbanners

wegen des eingeſtickten Wahlſpruches „ Einig durch
des Liedes Band , ſchirm Dich Gott Sudetenland “ ver⸗
boten worden .

Stürmiſche Flitterwochen
Von unſeremſtänd Berliner Vertreter

Berlin , 27. Juni .

Der Kanzler iſt über das Wochenende auf zwei

Tage nach Berlin gekommen , um die dringlichen

innerpolitiſchen Fragen einer Löſung entgegenzufüh⸗
ren . Offen geſtanden , die Stellung des Kabinetts hat
in den zwei Wochen ſeiner Abweſenheit nicht gerade

ſich gebeſſert und ſchon gewiß ſich nicht gefeſtigt . Das

Debut der neuen Regierung hatte auch dort , wo man

ob ſeiner großen Geltung in der internationalen

Welt dem Kanzler Brüning nachtrauerte , einige Hoff⸗

nungen geweckt . Anſehnliche Männer hatten ſich zu⸗

ſammengetan , um das arm gewordene Reich aus die⸗

ſen fürchterlichen Stürmen herauszuführen . Und

von dieſen Männern war der eine und andere ſogar
ein Charakter . Was ſie gelobten , ließ zudem ſich

hören . Den Bedenklichen aber , die an dem Beruf

unſerer Zeit zu freien Parlamentswahlen zweifelten ,
hielt man entgegen : die Papen , Schleicher , Neurath

uſf . verfügten über Trümpfe , die die frühere Re⸗

gierung nicht mehr beſaß . Schon den ganzen letzten
Winter hindurch — jetzt wird man ' s ja erzählen

dürfen — hatte der Reichspräſident an Brünings
innerer Politik mancherlei auszuſetzen gehabt . Die

neuen Herren , zum Teil dem eigenen Verkehrskreis

entnommen , waren Männer ſeines perſönlichſten
Vertrauens . Den Heeresminiſter hatte ſozuſagen die

Reichswehr ſelber auf den Schild gehoben . Alle mit⸗

einander aber brachten ſie , ſo ſchien es , ein gewal⸗

tiges Aktivum in das Unternehmen mit : ein freund⸗
licheres Verhältnis zu den mit ungeheurer Wucht

auf der Rechten emporgeſchoſſenen Kräften der natio⸗

nalſozialiſtiſchen Bewegung . Seit die Nachfolger der

Brüning und Dietrich erſt richtig am Spiele ſind , hat

ſich doch manches geändert . Es iſt nicht friedlicher
geworden in deutſchen Landen . Die Anſätze zu einer

Beruhigung , anfänglich da und dort wahrnehmbar ,
haben ſchnell ſich wieder verflüchtigt . In den großen

norddeutſchen Städten ſchießt allnächtlich , bisweilen

auch ſchon des Tags , die Piſtole und haut der Gummi⸗

knüppel . Durch den Reichsrat ſelber geht ein tiefer
Riß . Zufrieden iſt niemand . Nicht einmal die junge

Bewegung , die zur Ausſöhnung mit der Reichs⸗
gewalt zu gewinnen , die neue Regierung doch beru⸗

fen wurde .

Die Kluft im Reichsrat , tröſtet man , würde ſich
ſchließen . Die ſüddeutſchen Länder würden ſich über⸗

ſtimmen laſſen und löblich ſich unterwerfen . Aber
wird am Ende nicht ein Stachel zurückbleiben ?
Immer ſchon , ſeit Bismarcks Zeiten , hat es als

gute Politik gegolten , den Süddeutſchen , Bayern

vorab , nicht das Gefühl zu vermitteln , daß ſie im

Reich majoriſtert würden . Dieſe Länder ſind doch ,
was man im alten Oeſterreich in dem verſchnörkel⸗
ten Stil „ ) hiſtoriſch⸗politiſche Individualitäten “
nannte . Sie ſind vielleicht noch mehr . Weil er auf
dieſe Individualitäten ſtieß , machte der Dr . Hans
Luther in dem letzten Projekt , das er für ſeinen
„ Erneuerungsbund “ noch entwarf , plötzlich halt .
Seine Reichsreform ſollte eigentlich nur für den
Norden gelten . Südlich vom Main ſollte im Weſent⸗
lichen es bleiben wie es war . Charakteriſtiſcher aber

noch : auch die preußiſchen Monarchiſten , die Hohen⸗
zollerſchen Legitimiſten , die ja jetzt Morgenluft zu wit⸗
tern vermeinen , gedenken die Mainlinie zu re⸗
ſpektieren . Das Zukunftsreich , von dem ſte träumen ,
iſt der in ' s Monarchiſtiſche überſetzte Lutherplan .
Im Norden will man von allen Dynaſtien nur die
Hohenzollern reſtaurieren . Zum Ausgleich ſollen
dann in Bayern , Württemberg und Baden die alten
Fürſtengeſchlechter wiederkehren . Süddeutſchland
lebt eben politiſch , geſellſchaftlich , und trotz den
Kriſenzeiten auch wirtſchaftlich in einem anderen ,
milderen Klima . Wer ſich einmal müht , dieſe Dinge
bis zum Ende zu durchdenken , wird es verſtehen ,
warum es dem ſehr klugen Herrn von Gayl ſo zu⸗
wider war , hier aufzutrumpfen und den ſtarken

Mann zu ſpielen . Vielleicht ging ihm ſelber durch
den Kopf , was im tiefſten Grunde dieſen ſüddeut⸗
ſchen Widerſtand ſteifte . Die bange Frage nämlich :
wenn es nun doch ſchief geht ? Wenn die Beruhi⸗
gung nicht eintritt und die Unruhe von den Groß⸗
ſtädten des Nordens auch noch München , Stuttgart ,
Karlsruhe , vielleicht auch nach Nürnberg und Augs⸗
burg übergreift ? Wer ſoll dann die Verantwortung
tragen ?

Herr von Papen mag denken : wenn ich mit einem
wirklich großen Erfolg von Lauſanne heimkehre , wird
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man wird ſich er⸗
h ſe Vorgänger Brüning gedacht .

mit zu langen Friſten rechnete , ſich ver⸗
Zweifel , daß in dem Moment , wy von
lbdruck der Tribute genommen würde ,

d Wandel neue Antriebe erhielten , auch die
ben Dinge ein freundlicheres Geſicht bekämen .

r in der Heimat ballen ſich Maſſen , die ſelbſt kurze
Friſten nicht mehr abzuwarten verſtehen . Ein ver⸗
zweifeltes Geſchlecht , das in den Entbehrungen und

re,
wirtſchaftlichen wie ſeeliſchen ,

iſt in ſtraffe Zucht zu ſpannen “ ,
Die Entwicklung iſt in den letzten

hen unheimlich ſchnell , man darf ſchon ſagen :
mit einer atemraubenden Geſchwindigkeit gelaufen .
In Berlin üben die Kommuniſten ſich im Barikaden⸗
bau . Dr . Richard Bahr .

Falſche Gerüchte über die
privaten Schulden

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 28. Juni .
In der ausländiſchen Preſſe tauchen neuerdings

wieder Gerüchte auf , daß die Reichsregierung eine
Herabſetzung der privaten Schulden entſprechend dem
Sinken der Warenpreiſe vorzuſchlagen gedenke .

Von zuſtändiger Seite wird uns mitgeteilt ,
daß in dem deutſchen Lauſanner Memoran⸗
dum der Plan einer ſolchen Anpaſſung nicht

enthalten ſei . Die Reichsregierung habe
lediglich vorgeſchlagen , den Zinſendienſt für
ausländiſche Schulden herabzuſetzen , wie ſie
das früher getan habe . Auch eine Kapital⸗
herabſetzung ſei von deutſcher Seite nicht

angeregt worden .

Die falſchen Gerüchte über eine Herabſetzung der
privaten Schulden hatten beſonders in Holland un⸗
Rebſames Aufſehen erregt . So ſchreibt das Amſter⸗
damer „ Handelsblad “ , eine derartige Herab⸗

ſetzung wäre ärger als Bolſchewis mus
und fährt fort : Der Bolſchewismus iſt wenigſtens
konſequent , er anerkennt keinen Privatbeſitz und
alſo auch keine Schulden . Aber wenn der Bericht
über die deutſche Abſicht zutrifft , dann würde hier
eine Regierung einfach nach reiner Willkür das Recht
brechen wollen . Denn nicht die Lage des Schuldners
würde beſtimmen , ob und was er zahlen kann , ſon⸗
dern die Regierung würde dies tun .

Der Kollektivbankrott gilt ſowohl für
gute Debitoren , die noch zahlen können , wie für zah⸗
lungsunfähige . Wenn das Vertrauen jemals zurück⸗
kehrt, würde es Jahre dauern , bevor der Kapitaliſt
ſein Kapital wieder in einem ſolchen Lande anzulegen
wagt, wie gut auch der Schuldner daſelbſt ſcheinen
möge . “

1

Frankreich verlangt
von Oeſterreich Garantien

— Paris , 28. Juni
Der Sonderberichterſtatter des „ Matin “ in Lau⸗

ſanne beſtätigt , daß Miniſterpräſident Herriot dem
öſterreichiſchen Bundeskanzler Dollfuß geſtern die
Zuſtimmung der franzöſiſchen Regierung zur Be⸗
teiligung an einer Anleihe für Oeſterreich über⸗
bracht habe . Herriot habe dabei aber von Oeſter⸗
reich „ die erforderlichen Garantien “ verlangt , und
zwar ſoll Oeſterreich eine formelle Erklärung gegen
den Anſchluß ausſprechen und einer Kontrolle über
ſeine Finanzgebarung zuſtimmen .

Dr . Fritz Norden
— Genf , 28. Juni . Dr . Fritz Norden , der am

Sonntag von einem Motorradfahrer angefahren
wurde , iſt heute ſeinen ſchweren Verletzungen er⸗
legen . Die deutſche Delegation verliert in Dr . Fritz
Norden , der ſeit ſieben Jahren den Abordnungen
der deutſchen Regierung in Genf angehörte und auf
faſt allen internationalen Konferenzen der Nach⸗
kriegszeit als juriſtiſcher Sachverſtändiger und Dol⸗

metſcher der deutſchen Delegation mit großem Er⸗

folg wirkte , einen hochgeſchätzten Mitarbeiter .

[ Angaben der Sklareks ,

Vier Jahre Zut

Telegraphiſche Meldung

— Berlin , 28. Juni .

Im Sklarek⸗Prozeß wurde heute das Urteil ge⸗
fällt . Es wurden verurteilt : Leo und Willi
Sklarek wegen Betruges in Tateinheit mit

ſchwerer Urkunden fälſchung und aktiver

Beſtechung zu je vier Jahren Zuchthaus und

fituf Jahren Ehrverluſt . Sechs Monate der Unter⸗

ſuchungshaft werden angerechnet . Die beiden Ver⸗
urteilten wurden ſofort in Haft genommen .
Sklarek weinte , während Willi ſich äußerſt gefaßt
zeigte .

Leo

wurden verurteilt :

angeklagten Sklarekbuchhalter Lehmann
und Tuch zu 15 und 6 Monaten Geſängnis .

Stadtbaudirektor Schmitt wegen ſchwerer paſſi⸗
ver Beſtechung zu 4 Monaten Gefängnis .

Stadtbaudirektor Hoffmann wegen ſchwerer
paſſiver Beſtechung zu 3 Monaten Gefängnis .

Bürgermeiſter Kohl wegen ſchwerer paſſtver Be⸗

ſtechung zu einem Jahr 3 Monaten Gefängnis . Zu⸗
gleich wird die Unfähigkeit zur Bekleidung öffent⸗
licher Aemter auf fünf Jahre ausgeſprochen .

Stadtamtmann Sokolowſki wegen ſchwerer

paſſiver Beſtechung und Untreue in zwei Fällen zu
einem Jahr 3 Monaten Gefängnis . Weiter wird die

Weiter

Die

Landgerichtsdirektor Keſtner begründete das
Urteil und führte dabei u. a. aus : In wenigen
Wochen ſind drei Jahre ſeit der Aufdeckung
des Prozeß⸗Stoffes vergangen . Rund acht
Monate und 124 Verhandlungstage wurden
gebraucht . Mit den Sklareks allein wäre die Ver⸗
handlung in weitaus kürzerer Zeit beendet worden .
Aber es waren unendlich viele Vorgänge nachzu⸗
prüfen . Gerade bei dieſen Delikten kam es entſchei⸗
dend darauf an , die Menſchen kennen zu lernen .
Das trifft beſonders auf die Beſchuldigten der
Stadtbank zu . Folgerungen , die aus dem Prozeß
noch zu ziehen ſind , waren nicht Sache des Gerichtes .

Die Sklareks hätten keinen Anſpruch auf
Kredit gehabt . Sie wollten ſich bereichern .
Sie gaben wertloſe Wechſel in Höhe von
18 Millionen und wertloſe Schecks in Höhe
von 180 Millionen . Sie täuſchten einen nicht
vorhandenen Umſatz vor , der für die Höhe
der Kredite maßgebend war . Sie haben
falſche Bücher durch ihre Angeſtellten Leh⸗
mann und Tuch anlegen laſſen und gaben

bei Reviſtonen falſche Erklärungen ab .

Die Direktoren der Stadtbank ſind
getäuſcht worden . Es kann keine Rede davon
ſein , daß ſie mit Sklarek gemeinſame Sache gemacht
haben , ſonſt hätten die Sklareks keine falſchen An⸗
gahen ihnen gegenüber zu machen brauchen . Die .

daß ſie nichts beiſeite ge⸗
ſchafft haben , können nicht widerlegt werden . Es iſt
feſtzuſtellen , daß die Sklareks Zu wen dun⸗
gen an die Beamten gemacht haben . Für ſie
handelte es ſich darum , das Wohlwollen der Beam⸗
ten zu erringen . Die Sklareks haben nach einem be⸗
ſtimmten , gemeinſam ausgearbeiteten Plan gehan⸗
delt . Auch Leo und Willi Sklarek haben geduldet ,
daß Geſchäftsgelder zu Beſtechungszwecken verwen⸗
det wurden . i

Die Sklareks waren eutſchloſſen , den Beamten

fortlaufend Vorteile zu gewähren , um ſie für
ihren Willen zu gewinnen .

Was die paſſive Beſtechung der einzelnen Be⸗
amten anlangt , ſo hat das Gericht einzelne Grund⸗
ſätze aufgeſtellt , aus denen heraus die Beamten zu

hthaus für die Sklareks
Die beiden Brüder wurden ſofort nach der Arteilsverkündung verhaftet

Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf

fünf Jahre ausgeſprochen .
Stadtrat Gäbel wegen ſchwerer paſſiver Be⸗

ſtechung zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis . Eben⸗

falls wird die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf fünf Jahre ausgeſprochen .

Stadtrat Degener wegen ſchwerer paſſiver Be⸗

ſtechung zu ſechs Monaten Gefängnis und Unfähig⸗
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf drei

Jahre .

Bürgermeiſter Schneider wegen einfacher

paſſiver Beſtechung zu vier Monaten Gefängnis und

Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf
drei Jahre .

Buchprüfer Ludwig wegen paſſiver Beſtechung

zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis .

Eingezogen werden folgende

träge bzw . Gegenſtände bei den einzelnen

geklagten :

bei Schmitt 8800 Mark und ein Grammophon ,

Hoffmann 4300 Mark , Bürgermeiſter Kohl 15 950

Mark und vier Anzüge , vier Hoſen und zwei Män⸗

tel , Sakolowſki 20 500 Mark , Gaebel 21 500 Mark ,

Degner 10000 Mark , Schneider 14000 Mark und

eine große Anzahl von Kleidungsſtücken , Luding
4300 Mark und mehrere Anzüge .

Be ⸗
An⸗

Die Begründung des Arteils
verurteilen waren . Bei Schmitt und Hoffmann iſt

angenommen worden , daß ſie Zahlung leiſten woll⸗

ten ; aber ſie wollten nur zahlen , wie es ihnen

paßte . Ferner iſt die ſoziale Stellung der Ange⸗

klagten berückſichtigt worden . So konnte bei einem

als Zuwendung gelten , was bei dem anderen als

Beſtechung gewertet werden mußte . Der Vorſitzende

ging dann die Straffälle der einzelnen Angeklagten

ausführlich durch . Die Angeklagten nahmen ihr
Urteil gefaßt auf .

10000 Kreuger - Telegramme
— Stockholm , 28. Juni .

Unter den bisher geprüften 10 000 Telegrammen

Kreugers ſind Depeſchen von ziemlich aufſehenerre⸗

gendem Inhalt vorgefunden worden . Zahlreiche Tele⸗

gramme ſollen darauf hindeuten , daß Kreuger nähere

Beziehungen zu Perſönlichkeiten gehabt habe , die

jetzt vorgeben , von den betreffenden Transaktionen

Kreugers nichts gewußt zu haben . Es handelt ſich be⸗

ſonders um den Telegrammwechſel zwiſchen Kreuger
und der Union⸗Induſtrie A . G. Zürich , deren Leiter

der verhaftete Direktor Bredberg war . Man hat

bisher vergebens verſucht , von Breoͤberg nähere Aus⸗

künfte über die Transaktionen zu erhalten , denen die

Telegramme galten . Bredberg behauptet , er wiſſe von

nichts . Es ſoll jedoch nicht an Möglichkeiten fehlen ,

hier zur Klarheit zu gelangen .

Fünf Todesurteile in Moskau
— Moskau , 28. Juni .

Nach ſechstägiger Verhandlung iſt ein Prozeß zu
Ende gegangen , in dem 23 Angeſtellte der Moskauer

Staatlichen Kleinhandelsgeſchäfte , darunter der ſtell⸗
vertretende Leiter , angeklagt waren . Die Anklage
lautete auf Waren⸗ und Gelddiebſtahl , ungeſetzliche
Preiserhöhung und Verſorgung der Spekulanten mit

Kontingentware . In fünf Monaten ſollen die Ange⸗
klagten dem Staate einen Schaden von einer Million

Rubel zugefügt hahen . Das Gericht verurteilte fünf
Angeklagte zum Tode durch Erſchießen . Sieben wei⸗

tere Angeklagte erhielten zehn , die übrigen drei bis

fünf Jahre Gefängnis .

NSDAp an Vadens Regierung
Telegraphiſche Meldung

— Karlsruhe , 28. Juni .

der NSDAP ,
richtete an das

Der Gauleiter des Gaues Baden

Reichstagsabgeordneter Wagner ,
badiſche Innenminiſterium folgendes Brieftele⸗

gramm . „ Sind darüber unterrichtet , daß Kommu⸗

niſten in Baden Blutterror beginnen wie in Preußen .

Sehen uns Entwicklung in nächſten Tagen ruhig an .

Sollte Polizei Leben des Volkes nicht ſchützen , ſind
wir abwehrbereit . “

Dr . Hanemann wieder Spitzenkandidat
— Karlsruhe , 26. Juni .

Wie wir erfahren , beabſichtigt der Landesverband

Baden der Deutſchnationalen Volkspartei , für die

kommenden Reichstagswahlen als Spitzenkandidat
wieder den Reichstagsabgeordneten Landgerichts⸗
direktor Dr . Hanemann⸗ Heidelberg , zu nomi⸗

nieren .

Evangeliſche Kundgebung der DNV
— Karlsruhe , 28. Juni

Am Sonntag fand hier im „ Friedrichshof “ eine

evangeliſche Kundgebung der DNVP ſtatt . Nach

mehreren Vorträgen wurden drei Entſchließungen

angenommen , die ſich gegen das Auftreten religiöſer

Sozialiſten ſowie gegen die neuerdings erfolgte

Aufſtellung nationalſozialiſtiſcher Kandidaten bei

kirchlichen Wahlen und gegen die Auflöſung der

Staatsordnung wenden .

„ Senſation “ um Dr . Heim
— Nürnberg , 28. Juni .

Der Sonderberichterſtatter des „ Daily Expreß “

hatte mit dem bekannten bayeriſchen Bauernführer

Dr . Heim eine Unterredung , aus der er eine ſenſa⸗

tionelle Angelegenheit machte . Er meldete , daß Dr .

Heim erklärt habe , die Ausrufung des Kronprinzen

Rupprecht zum König von Bayern könne jetzt

jeden Tag geſchehen . Die Wiedereinführung der

Monarchie bedeute aber nicht die Trennung Bayerns

vom Reich . Alles , was Bayern verlange , ſei , ein

treues Glied des Reiches zu bleiben .

Dieſe Darſtellung des engliſchen Berichterſtatters ,
die noch mit einigen Phantaſien ausgeſchmückt war ,
wurde in der deutſchen Rechtspreſſe dahin ausgelegt ,

daß Dr . Heim eine Donaumonarchie aufrichten
wolle . Dr . Heim erklärt dazu dem „ Nürnberger

Acht⸗Uhr⸗Abendblatt “ , daß die monarchiſtiſchen Be⸗

ſtrebungen Bayerns nichts mit Separatis⸗
mus zu tun hätten . Er habe auch nie eine

Donaumonarchie vertreten . Was er an⸗

ſtrebe , ſei die Wiederherſtellung der Monarchie ,
die die Wiederherſtellung der Bismarckſchen Reichs⸗

verfaſſung zur Vorausſetzung habe . Daß die Mo⸗

narchie in Bayern einmal kommen werde , glaube er

beſtimmt . Man könne Geſchichtlich Gewordenes

nicht mit einem Schwamm auswiſchen .

Spinale Kinderlähmung in Magdeburg

— Magdeburg , 28 . Juni . In Groß⸗Ottersleben
bei Magdeburg erkrankte vor etwa 14 Tagen ein
Kind an ſpinaler Kinderlähmung . Seither ſind acht
Kinder im Alter von —2 Jahren von der furcht⸗
baren Krankheit befallen worden . Eines der kranken

Kinder iſt im Magdeburger altſtädtiſchen Krankem⸗

haus geſtorben . Die Seuche hat auf Magdeburg über⸗

gegriffen . Eine Anzahl erkrankter Kinder wurden

in das Krankenhaus eingeliefert .

Zyklon in der Türkei

— Konſtautinopel , 28. Juni . Ein ſtarker Zyklon

ſuchte die Küſtengebiete bei Caeſarea in Paläſtina
heim . Der Sachſchaden iſt groß .

Das Wort in der Oper
Von Dr . Richard Strauß

Die klaſſiſche Oper kennt zwei Arten , den die
Handlung fortbewegenden Dialog auszuführen : reine

Proſa oder das ſogenannte Seccorezitativ mit Cem⸗

balobegleitung . Nur Beethoven und Marſchner ver⸗
wenden an bedeutſamen Stellen ſehr wirkungsvoll
das ſtimmungsvolle Melodrama ( Geſprochener Dia⸗

log mit Orcheſterbegleitung ) . In Mozarts deutſchen
Opern iſt die eigentliche Handlung faſt ausſchließlich
in geſprochener Proſa dargeſtellt .

Dieſe kurzen Andeutungen dürften in Erinnerung
bringen , welche Sorgfalt unſere großen Meiſter dem

Dialog als Träger der Haupthandlung
zugewandt haben . Sinnvoller Deklamation und

lebhaftem Tempo des Geſprächs habe ich immer , mit
von Werk zu Werk ſich ſteigerndem Gelingen , die

größte Aufmerkſamkeit angedeihen laſſen . Da jedoch
beim Theater nur ſelten mit Idealaufführungen zu
rechnen iſt , ſah ich mich immer mehr gezwungen , den

Ausgleich zwiſchen Sänger und Orche⸗
ſter von vornherein ſo ſicher zu ſtellen , daß auch bei

weniger vollkommener Ausführung vor allem die

Handlung wenigſtens in ihren weſentlichſten
Grundzügen ſichtbar und gemein verſtändlich
z Ur Darſtellung gelangen kann . Zeugen
dieſer Bemühungen ſind die Partituren der „ Frau
ohne Schatten “ und der „ Ariadne “ . Wer meine ſpä⸗
teren Opernpartituren genau kennt , wird zugeſtehen

müſſen , daß bei deutlicher Textausſprache durch den

Sänger , bei ſtrengſter Genauigkeit in der Beachtung
der Orcheſterzeichen die Textworte vom Zuhörer
deutlich aufgefaßt werden müſſen . Ich höre kein Lob

wohlgefälliger als wenn mir als Dirigenten meiner

„ Elektra “ die Anerkennung geſpendet wird , „ Heute
abend habe ich mal jedes Wort verſtanden “ . Iſt dies

nicht der Fall , ſo kann mit Sicherheit der Schluß ge⸗

zogen werden , daß der Orcheſterpart nicht in der von

mir genau vorgeſchriebenen Weiſe wiedergegeben
wurde .

Eine vorlaute Stimme im Orcheſter kann wich⸗

tige Nebenfäden zerſtören , Es ſeien hier zur Er⸗

läuterung einige Monumentaglausſprüche Hans v.

Bülows eingeflochten : „ Die meiſten Kapellmeiſter

können keine Partituren leſen “ , Einem berühmten

Tenor ſchrieb er ins Album : „ Mein lieber Wach⸗

tel , ein Viertel iſt kein Achtel “ . Auf einer Orcheſter⸗

probe in Meiningen rief Bülow dem erſten Hor⸗
niſten zu : „ Jorte “ . Der Horniſt blies ſtärker . Bü⸗
low klopfte ab und ſagte ſanft verweiſend : „ Ich

7 Uhabe Ihnen doch geſagt , „ forte “ .
noch ſtärker .

Der Horniſt blies
Bülow zum dritten Mal abklopfend ,

mit merklich erhobener Stimme : „ Erſtes Horn ,
forte “ . Der Horniſt antwortet verzweifelt : „ Aber
Herr v. Bülow , ich kann nicht mehr ſtärker blaſen “ .

Bülow , mit mephiſtopheliſchem Lächeln und äußer⸗
ſter Süßigkeit im Ton : „ Das iſt es ja gerade . Ich
ſage Ihnen die ganze Zeit forte und Sie blaſen fort⸗
während fortiſſimo ! “ Großes Hallo ! Von dieſem
Tage au war der Unterſchied zwiſchen
forte und fortiſſimo endgültig feſtgeſtellt .

Viele traurige Erfahrungen mußten den Wunſch
in mir immer dringender machen , auf alle Fälle zu

verhindern , daß ein Pultvirtuoſe mit die Blechinſtru⸗
mente begeiſtert anfeuernden Fäuſten , den Sänger
zum bloßen Mundöffner degradiere . Keine noch ſo

glanzvoll dröhnende Darſtellung des orcheſtralen
Teils durch viele unſerer heute leider auch Opern
dirigierenden Konzertkapellmeiſter kann die berech⸗
tigten Klagen über derlei Ohrenſchmäuſe auf Koſten
des Verſtändniſſes der Handlung und des Dichter⸗
wortes verſtummen machen . Dieſem Bedürfnis ver⸗
dankt die Partitur meiner „ Ariadne “ ihre Ent⸗

ſtehung . Ohne daß das Orcheſter hier zu einem

bloßen Begleitungsinſtrument verurteilt iſt , müſ⸗
ſen in jeder Aufführung bei aller Ausdruckskraft
des „ Kammerorcheſters “ Ton und Wort des

Sängers immer verſtändlich bleiben ,

ſei der amtierende Dirigent noch ſo herzlos .

Im erſten Aufzug der „ Ariadne “ iſt der Geſangs⸗

ſtil angeſchlagen , der im „ Intermezäv “ bis zur

äußerſten Konſequenz durchgeführt wurde . In kei⸗

nem anderen meiner Werke iſt aber auch die Be⸗

deutung größer , die dem Dialog zukommt , Der Zu⸗

hörer muß dem natürlich fließenden Geſpräch un⸗

unterbrochen folgen können und die im Stücke dar⸗

geſtellten Charaktere in ihren feinſten Regungen deut⸗

lich ſich entwickeln ſehen , ſoll nicht unerträgliche

Langeweile die Wirkung einer Aufführung ſein , in

der einerſeits durch ungenügendes Textverſtändnis
die Handlung nicht in allen Details aufgefaßt wer⸗
den kann , andererſeits das muſikaliſche Ohr in ſym⸗
phoniſchen Orgien keinen genügenden Erſatz findet .
Die Oper „ Intermezzo “ eröffnet in ihrer Abkehr
von den altbewährten Liebes⸗ und Mordaffären des

landläufigen Opernlibrettos , mit ihrem vielleicht

allzu kühnen Griff ins volle Menſchenleben , dem

muſikaliſch⸗dramatiſchen Schaffen einen neuen

Weg , den , andere nach mir vielleicht mit mehr
Talent und Glück gehen mögen . Ich bin mir klar ,

daß auf dieſem bisher unbetretenen Wege ſich der

korrekten Ausführung meiner Abſichten gewiß von
mir noch nicht geahnte Schwierigkeiten entgegen⸗
ſtellen werden .

Der Sänger im beſonderen ſei daran erinnert ,
daß nur der regelrecht gebildete Konſonant jedes ,
auch das brutalſte Orcheſter durchdringt , während
der ſtärkſte Geſangston ſelbſt von einem auch nur

mittelſtark ſpielenmden Klangkörper von achtzig
bis hundert ſpielenden Muſikern mühelos
übertönt wird . Ich ſelbſt habe beſonders
in Wagnerſchen Tondramen erlebt , daß Sänger
mit großen Stimmen und ſchlechter Aus⸗

ſprache ohnmächtig in den Ocheſterwogen verſanken ,
während Künſtler mit kleineren Stimmen und ſchar⸗
fer Konſonantenausſprache bewußt phraſierend ohne
Anſtrengung das Wort des Dichters gegen
die Tonfluten des Orcheſters behaupten konnten .

Neue Theater⸗Leiter im Reich . Nachdem die

Fortführung des Kieler Stadttheaters für die

ganze nächſte Spielzeit geſichert worden iſt , hat der Kie⸗
ler Magiſtrat als Nachfolger des ausſcheidenden Ge⸗
neralintendanten Georg Hartmann den ehemali⸗
gen Intendanten des Krefelder Stadttheaters Ernſt
Martin berufen . Martin , der ſeine Ausbildung in

München erhalten hat , kam 1912 nach Nürnberg und

übernahm 1924 Krefeld . — Intendant Dr . Schaff⸗
ner⸗ Schleswig iſt an Stelle des nach Lübeck

berufenen Intendanten Dr . Groß zum Leiter des

Halberſtadter Stadttheaters gewählt worden .
Dr . Groß hegann ſeine Bühnentätigkeit als Drama⸗

turg und Regiſſeur in Krefeld , ging dann als Ober⸗

ſpielleiter an das Stadttheater Oberhauſen , von wo

er 1930 an das Nordmark⸗Landestheater in Schleswig
berufen wurde . — An das Osnabrücker Stadt⸗

theater wurde Dr . Walter Storz als Oberregiſſeur
der Oper verpflichtet . Er war vorher in Gratz ,
Karlsruhe und München tätig .

4 Deutſchlands große Zeit im Film . Die deut⸗

ſchen Siege bei St . Privat und Sedan ſind Ge⸗

genſtand der Verfilmung geworden . Von der Mün⸗

chener Filmproduktionsfirma Emelka wird ein Ton⸗

film aus Deutſchlands großer Zeit unter dem Titel

„ 1870 “ vorbereitet .

Alte Weisheit
Es kamen einmal vier Jungfrauen zuſammen und

die ſchwatzten und ſchimpften viel , wie das Jung⸗

frauen tun . Da ſprach die eine zu den anderen

dreien : „ Freuen wir uns , daß wir beiſammen ſind .
Wenn wir uus aber wieder ſehen ſollen , wo finden
wir einander ? “

Die erſte der Jungfrauen fragte die zweite , deren

Name Ignis = Feuer , war : „ Feuer , wo finde ich

Dich ? “ Und die Jeuer⸗Jungfrau ſprach : „ In einem

harten Stein ; ſchlagt Ihr mit einem harten Stahl

darein , ſo findet Ihr mich . “
Und dann fragte ſie die zweite , deren Name Aer

Luft , war : „ Wo biſt Du daheim ? “ Und dieſe ſprach :
„ Wenn Ihr ein Blättchen an einem Baum zittern
ſeht , da findet Ihr mich , da bin ich daheim . “

Und die beiden fragten die dritte , deren Name

Acqua - Waſſer war : „ Waſſer , wo biſt Du zuhauſe ? “
Die Waſſerjungfrau ſagte : „ Wo ihr Binſen findet , da

grabt bis zur Wurzel , da bin ich daheim . “

Als die dritte aber die vierte , deren Name Veri⸗
tas Wahrheit , war , nach ihrem Haus fragte , da

ſagte die Wahrheit traurig : „ Liebe Schweſtern , Ihr
habt alle Euer Haus , nur ich bin obdachlos , denn ich
bin jedermann verhaßt und niemand will mich auf⸗
nehmen . “

Der Berliner Funkintendant hat Sorgen .
Seit Jahren iſt die mangelhafte Organiſation des
Berliner Muſiklebens Gegenſtand öffent⸗
licher Erörterungen . Das Zuſammentreffen mehrerer
wichtiger Ereigniſſe an einem Abend , während an⸗
dere Abende wieder völlig unbeſetzt bleiben , iſt nicht
zu vermeiden , ſolange verſchiedenſte Konzertdirek⸗
tionen gegeneinander arbeiten und ſolange — die

Künſtler ſelbſt in ihrer oft vielſeitigen Inauſpruch⸗
nahme nicht gewillt ſind , an einer Beſſerung der

Verhältniſſe mitzuarbeiten . Da kommt etwas post
kestum die Nachricht , daß Rundfunkintendant Dr .

Fleſch die wohl nur ihn ſelbſt überraſchende Ent⸗
deckung gemacht hat , daß es dem Berliner Muſik⸗
getriebe an einer einheitlichen Organiſation fehle ,
und er ſelbſt erklärt ſich bereit , Abhilfe zu ſchaffen .
— Das iſt ſicherlich merkwürdig . Will Herr Fleſch
die öffentliche Aufmerkſamkeit von den ungelöſt ge⸗
bliebenen Aufgaben ſeines eigentlichen Arbeits⸗
gebietes ablenken ?
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Zeltlager der Neudeutſchen Jugend
Die Zeit der Fahrt und des Lagers war wieder

gekommen . Neudeutſche Jugend des La ngemarck⸗
gaues zog hinüber zur Mausbachwieſe bei Ziegel⸗
hauſen , um einige Tage in Lagergemeinſchaft zu
leben . Volkwerdung war der Leitgedanke des Lagers .
Unſer Ziel : Das Neue Deutſchland in Chriſtus .
Dieſe Jugend bürgt für die Kraft und Geſundheit
kommender Generationen . Und wenn wir am Abend

um das Feuer , das vor dem hohen Lagerkreuz Tag
und Nacht brannte , verſammelt waren , da gedachten
wir im Gebete der Toten von Langemarck , die unſe⸗
rem Gau den Namen gaben . Unſere Gedanken flogen
hinüber nach Flandern , wo junge badiſche Studenten
und Wandervögel für das Vaterland kämpften und
ihr Leben hingaben in treuer Pflichterfüllung und
Opfergeſinnung . Und wir , die neudeutſche , katholiſche
Jugend , wir kämpfen , daß Chriſtus in unſerem Her⸗
zen bleibt , daß Ehriſtus im Volke bleibt . Das Lager⸗„

feuer vor dem mächtigen Kreuz war das Sinnbild
der Begeiſterung zu Chriſtus und zu unſerem Volk .

M. R.
— —

* Bettlermarken unzuläſſiges Notgeld ? Um dem
Bettlerunweſen zu ſteuern , wurden in vielen Orten
ſogenannte Bettlermarken eingeführt , die ſich
auch gut bewähren . Das Bürgermeiſteramt Schopf⸗
heim hat ſich ebenfalls mit der Einführung dieſer
Marken befaßt , aber vorher Erkundigungen ein⸗
gezogen , ob nicht Bedenken gegen dieſe Marken be⸗
ſtehen . Vom Geſchäftsführer des Badiſchen
Städtebundes iſt darauf mitgeteilt worden , daß
die Einführung von Bettlermarken unter rechtlichen
Geſichtspunkten nicht unbedenklich erſcheint .
Einerſeits ſtellen die Marken eine Sanktionierung
des Bettels dar , zum andern iſt es aber auch zweifel⸗
haft , ob die Bettlermarken nicht unzuläſſiges Not⸗
geld darſtellen . Der Reichsfinanzminiſter hat ſich
dahin geäußert , daß , wenn die Bettlermarken auf
Pfennigbeträge lauten , kaum ein Zweifel beſtehen
könne , daß ſie Notgeld darſtellen . Er hat deshalb den

Wunſch geäußert , daß die Marken ohne jede
Wertbezeichnung ausgegeben werden , und

daß die einſchlägigen Geſchäfte davon unterrichtet
werden müßten , welchen Wert die Marken repräſen⸗
tteren . Wird dieſer Bedingung entſprochen , ſo iſt
gegen die Einführung von Bettlermarken nichts ein⸗

zuwenden .

Eroßfeuer im früheren Eliſabethenbad
Gefährlicher Brand im Keim erſtickt

Aus dem Verwaltungsgebäude des früheren
Eliſabeth⸗Ba des in Q 7, 10 drang heute mit⸗
tag wenige Minuten vor 1 Uhr ein dichter Qual m,
der ſich bald darauf zu einem Großbrand ent⸗
wickelte . Das Feuer war in dem im Parterre ge⸗
legenen Arbeitsraum der Firma S . Gan „, Heſſiſche
Oel⸗ und Fettmanufaktur , die Oele , Fette , Lacke und
Farben verarbeitet , ausgebrochen . Ein Arbeiter war
hier an einem der ſtändig unter Feuer ſtehenden
Wachskeſſel beſchäftigt . Als die Flammen das
Wachs ergriffen hatten , verſuchte man zunächſt mit
einem Minimax⸗Feuerlöſcher den Brand einzudäm⸗
men . Da aber die Flammen an dem Wachs und
Terpentin und dem trockenen Gebälk überreichlich
Nahrung fanden , wurde die Beru fs feuerwehr
alarmiert , die binnen zwei Minuten mit dem erſten
Löſchzug unter Leitung von Branddirektor Mikus
an der Brandſtelle eintraf .

Mit drei 75 Millimeter ⸗Schlauchleitungen
wurde ſofort der Brand in Angriff genom⸗
men und vor allem darauf geſehen , daß das
Feuer nicht auf die über dem Arbeitsraum
liegenden Wohnungen des zweiten und drit⸗

ten Stockwerks übergriff .

Eine Gefahr für die im Eliſabethbad untergebrachte
Garage und Autowerkſtatt Geilert u.
Weickert beſtand nicht , ſodaß man hier von einem

Nachklänge zur Deutſchen Roſenſchau 1932
dt . Bad Kreuznach , 27. Juni .

Der Verein der Deutſchen Roſen⸗
freunde , der die Deutſche Roſenſchau heuer zum
48 . Male veranſtaltete , hatte damit einen großen Er⸗
folg . An dieſem Erfolg nimmt ebenſoſehr auch die
Kurſtadt Bad Kreuznach teil . Gerade K reuznach , die
Stadt der „ Roſen und der Nachtigallen “ , war ſo recht
zur Veranſtaltung dieſes großen Feſtes zu Ehren der
Königin Roſe geeignet . Anläßlich des überaus ſtar⸗
ken Beſuches der Ausſtellung am Sonntag — unter
den Beſuchern bemerkte man prominente Gäſte
hatte man ſich entſchloſſen , die Schau auch noch am
Dienstag offen zu halten . Zu bemerken iſt , daß der
Montag ebenfalls wieder zahlreiche Beſucher nach
Kreuznach zur Deutſchen Roſenſchau gebracht hat .
Am Montag waren es insbeſondere die Schulen ,
die geſchloſſen kamen . Am Montag war ja auch der
Tag der Kinder , das

Roſen⸗Kinderfeſt ,
das bei prächtigem Sommerwetter ſchön verlief . Die
Hindenburgſtaffel wurde von dem Turn⸗
verein 1869 Bad Kreuznach gewonnen . Der Sieger
erhielt das Bild des Reichspräſidenten mit deſſen
eigenhändiger Unterſchrift . Zweiter wurde Tuskonia
Frankfurt , dritter Mareomannia Köln . Dieſe beiden
akademiſchen Turnvereine erhielten durch Oberbür⸗
germeiſter Dr . Fiſcher künſtleriſch ausgeführte Ur⸗
kunden . Zum Hindenburgſtaffellauf iſt noch von In⸗
tereſſe , daß dieſer zum erſten Male ſtattfand . Er
geht über eine Strecke von 2560 Metern , bavon 1780
Laufſtrecke und 780 Meter Schwimmſtrecke . 10 Läu⸗
fer und 8 Schwimmer haben ſich in dieſe Strecke zu
teilen . Der Staffellauf wird nun alljährlich im
Juni durchgeführt .

Ein weiteres Ereignis im Rahmen der Deutſchen
Roſenſchau war die Plakettenfahrt , an der

ſich etwa 300 Fahrzeuge aus allen deutſchen Gauen
beteiligten . Ganz glänzend war der

Blumenkorſo

der über und über mit Roſen geſchmückten Autos9
und Motorräder , etwa 40 an der Zahl . Reiter des

Kreuznacher Reitervereins eröffneten die Blumen⸗

Ausräumen der Garage Abſtand nehmen konnte .

Durch das Feuer , das durch den raſchen Angriff der

Berufsfeuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt werden

konnte , ſind vor allem Vorräte an Wachs und

Terpentin vernichtet . Die Holzrahmen ,
Türen und Verſchalungen und das Gebälk zum erſten
Stock ſind gleichfalls vom Feuer ſtark beſchädigt
worden .

Während ſoweit die Brandbekämpfung keine be⸗
ſonderen Schwierigkeiten bot , da genügend ſtarke
Hydranten in der Nähe waren , machte man nach
halb zwei Uhr in den oberen Räumen die Ent⸗
deckung , daß die Flammen durch das Gebälk
„ gekrochen “ waren . Man konnte die Tür⸗ und
Fenſterverſchalung in der Wohnung der Familie
Bender mit der Hand nicht mehr anfaſſen . Dich⸗
ter Qualm drang aus allen Fugen . Branddirektor
Mikus ließ an allen gefährdeten Stellen mit der
Axt die Verſchalung aufbrechen . Mit der
Kübelſpritze wurden die gefährlichen Brand⸗
neſter ausgelöſcht . Dieſe Arbeit brachte es mit ſich,
daß die Berufsfeuerwehr lange an der Brandſtelle
weilen mußte . Der Sachſchaden iſt ſehr groß ,
da ein großer Teil des Gebälks des Hauſes , das dem
Schloſſermeiſter Martin Elz gehört , erneuert wer⸗
den muß . Der Gebäudeſchaden iſt durch Ver⸗
ſicherung gedeckt . Die Polizei der Q 6⸗Wache ſperrte
muſtergültig die Brandſtätte ab , ſo daß die vielen
Neugierigen die Löſcharbeiten nicht behinderten .

fahrt , die ſich durch die feſtlich geſchmückten Straßen
der Stadt bewegte . Die Prämiierung brachte fol⸗
gendes Ergebnis : 1. Preis Horch⸗Kabriolett der
Puppenfee⸗Kreuznach , geſteuert von Frl . Eſch⸗
Mainz , 2. Ricke⸗Kreuznach , 3. Gärtner Kreis⸗
Niederwalluf im Rheingau ( Motorrad ) , 4. Frl .
Woll⸗Kreuznach , 5. Heinz Daum jr . ⸗Kreuznach , 6.
Eiſenhardt⸗Kreuznach . Der für einen Teilnehmer
von der Saar — das Saargebiet beteiligte ſich ſtark
an der Roſenſchau — ausgeſetzte Sonderpreis er⸗
hielt Kallmann⸗Dudweiler .

Durch die Mitglieder des Vereins Deutſcher
Roſenfreunde erfolgte Sonntag nachmittag eine
Beſichtigung der Provinzial⸗Wein⸗ und

Obſtbauſchule Kreuznach . Bei dieſer Ge⸗

legenheit begrüßte Direktor Pfeiffer die Gäſte
und ließ ihnen eine Probe edler Naheweine kre⸗

denzen . Es ergab ſich dabei das harmoniſche Bild ,
daß die Blume der Nahe , der edle Wein , ſich ſehr
wohl neben der Königin der Blumen zu behaupten
vermag . Montag unternahmen die Tagungsteilneh⸗
mer eine Fahrt in den Rheingau zur Beſichti⸗
gung der Staatlichen Lehr⸗ und For⸗
ſchungsanſtalt für Wein⸗ , Obſt⸗ und Ge⸗
müſebau in Geiſenheim mit ihren herrlichen
Anlagen und den Anlagen von Monrepos . Gerade

dieſe Beſichtigung war für alle Teilnehmer ſehr
intereſſant . Dabei hatte man auch Gelegenheit , die

feinen Rheingauer Qualitätsweine , von denen die

Anſtalt Proben reichen ließ , kennen zu lernen .

* Schwere Körperverletzungen . In
Nacht kam es in Sandhofen in einem Hauſe der

Scharhoferſtraße zu einem Familienſtreit . Hierbei

trug ein 62jähriger Mann , der von ſeinem 25 Jahre
alten ledigen Sohn zu Boden geworfen wurde , einen
linken Unterarmbruch davon . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte in das

Allgemeine Krankenhaus verbracht . In einem Hauſe
in den JQuadraten kam es geſtern nachmittag zu
Streit zwiſchen einem 43jährigen Fahrradhändler
und einem 22jährigen Taglöhner . Letzterer trug
durch einen Schlag mit einem Beſenſtiel am Kopf

erhebliche Wunden davon .

vergangener

Abſchied von Bruder Innozens
Abſchiedsſtimmung herrſchte dieſer Tage in B 6, 2

in der hieſigen Filiale der barmherzigen Brüder . Der

barmherzige Bruder Innozens verläßt Mann⸗

heim . Nahezu vier Jahre hindurch war der ſtaatlich
geprüfte Krankenbruder in Mannheim unermüdlich
tätig , hat viele , viele Nächte durchwacht an Kranken⸗
betten . In der Bäderabteilung des Thereſien⸗Kran⸗
kenhauſes ließ er ſich monatelang vom dortigen Lei⸗
ter der Badeabteilung , Herrn Bender , in die
Kunſtfertigkeit eines Bademeiſters einführen . In
der Kochkunſt hatte der ehrwürdige Bruder ſchon ,
bevor er nach Mannheim kam , eine reiche Erfahrung .
War er doch lange Zeit in der Küche des der Ge⸗
noſſenſchaft gehörenden Erholungsheims in Bad
Reichenhall tätig .

Bruder Innozens , der im 28. Lebensjahr ſteht ,
ſtammt von Ibach ( Schwarzwald ) . Am 15. 8. 21 iſt
er Bruder geworden . Zwei leibliche Brüder ſind
ebenfalls in die Genoſſenſchaft der barmherzigen
Brüder von Montabaur eingetreten und wirken z.
Zt . in Baden⸗Baden und Limburg . Von Mannheim
aus geht Bruder Innozens nach Mantiola in Ka⸗
nada . Viele Mannheimer Familien , in denen der
immer frohgemute Krankenpfleger gewirkt hat , be⸗
dauern das Scheiden des gewandten Krankenbruders
Innozens aufrichtig .

Wer Bruder „ Immerfroh “ näher kennt , der weiß ,
daß er auch in fernem Ausland der Heimat treu
bleiben wird , daß Nicht⸗Deutſche in ſeinem frohen ,
geraden , offenen Charakter deutſche Menſchen und
deutſches Weſen lieben und ſchätzen lernen werden .
Mit ſeinem hochbetagten Mütterlein im Schwarz⸗
wald droben , das den jüngſten Sohn blutenden Her⸗
zens ziehen läßt , wünſchen wir dem Scheidenden
Gottes Schutz und reichſten Segen . R

* Verkehrsſtörung . Auf der Diffeneſtraße ent⸗
ſtand geſtern nachmittag über die Zeit von 1718 . 80
Uhr durch Verſagen des elektriſchen Hebewerkes an
der Diffenebrücke eine Verkehrsſtörung . Da der
Fehler nicht gleich feſtgeſtellt werden konnte und
eine Umleitung des Verkehrs wegen der Bauarbei⸗
ten an der Kammerſchleuſe nicht möglich war , ſam⸗
melten ſich beiderſeits der Brücke etwa 50 Fahr⸗
zeuge aller Art an .

* Radfahrerin durch Zuſammenſtoß ſchwer ver⸗
letzt . An der Straßengabelung von Seckenheim nach
Friedrichsfeld⸗Nord und Friedrichsfeld⸗Süd erlitt
eine Radfahrerin durch Zuſammenſtoß mit

einem Radfahrer ſchwere Verletzungen an Knie und
Arm . Erſt nach Anlage eines Verbandes durch
einen herbeigeholten Arzt konnte die Verunglückte
nach Hauſe transportiert werden . f

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am morgigen
Mittwoch Bäckermeiſter Hans Liſt mit ſeiner Gattin
Eliſe geb . Lörſch .

Beginn der Pfälzer Heidelbeerernte

* Neuſtadt a. . , 28. Juni . In verſchiedenen Wald⸗
gebieten hat die Heidelbeerernte bereits be⸗
gonnen . Da die Vegetationen der Kulturen faſt
allerorts noch unter dem ungünſtigen Witterungs⸗
einfluß litt , geht die Reife nur langſam vonſtatten
Der ergiebige Regen kam dem Wachstum der Beeren
zuſtatten . Der Behang iſt durchweg wie erwartet ,
gut . Die langſamere Reife wird allgemein als wirk⸗
ſame Unterſtützung des beſtehenden Ernteverbots
angeſehen . l

Mühlen Francek
die gute Kaffee würze ,
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„ Mit Ihrem Augebot von hunderttauſend Dollar
bin iſt einverſtanden , Herr Gudden . Sie müßten
den Betrag natürlich vorher auf einer Bank depo⸗
nieren . Dann müßte Ihre erſte Bedingung etwas

abgeändert werden . Die Erfüllung der zweiten er⸗

gibt ſich von ſelbſt : Eine Art Geſtändnis meinerſeits

an Ihre Tochter halte ich nämlich für ſehr unange⸗

bracht . Erſtens wäre die ganze Lage der Dinge we⸗

nig vornehm ; zweitens würde Ihre Tochter es viel⸗

leicht gar nicht ernſt nehmen , ſondern an ein abge⸗

kartetes Spiel zwiſchen uns beiden glauben , und drit⸗

tens würde vielleicht Herr Dowſen im Aerger dar⸗
über , daß wir beide über ſeinen Kopf gehandelt ha⸗

ben —“

„ Es fehlt nur noch , daß Sie ſagen : in gerechter

Empörung “ , warf Gudden ſpöttiſch ein .

„ Drittens würde Herr Dowſen “ , fuhr Camilla ,
ſeinen Einwurf gänzlich unbeachtet laſſend , fort , „ein
ſolches Geſtändnis von mir Ihrer Tochter gegenüber
einfach Lügen ſtrafen können . Er könnte zum Beiſpiel
ſagen , ich hätte das Geſtändnis aus Eiferſucht er⸗
logen , um ihn ſo mit der Geliebten zu entzweien .

Und die junge Dame würde ihm zweifellos mehr
glauben als mir . Dies leuchtet Ihnen doch ein ?

Welche Raffiniertheit des Denkens ! ging es Gud⸗
den durch den Sinn . Aber er bemühte ſich, gelaſſen
zu bleiben . „Vielleicht haben Sie darin recht . Wiſſen

Sie etwas Beſſeres vorzuſchlagen ?

„ Allerdings . Etwas viel Beſſeres! Hören Sie
genau zu ! “ Und ſie begann , ihm ihren ſchnell er⸗
ſonnenen Plan zu entwickeln .

Faſt eine Stunde war vergangen , ſeit Camilla in

das Privatkontor Stephan Guddens eingetreten war .

Als Feinde hatten ſte die Unterredung begonnen , und

als Berbündete verließen ſie einander.
„ Alſo heute nachmittag um ſechs Uhr , ſofort nach⸗

dem das elektriſche Läutewerk anzuſchlagen begonnen .

Verpaſſen Sie nicht den Moment ! “

Das waren Camillas letzte Worte . Dann verließ
ſie , tief aufatmend , wie nach einer ſchickſalsſchweren
Entſcheidung , das Zimmer .

Stephan Gudden aber , in der Meinung , einem ge⸗
fährlichen Schwindlerpaar durch Gewandtheit und

Scharfſinn auf die Spur gekommen zu ſein und nun
das richtige Mittel gefunden zu haben , Lore vor
ſchwerem Unglück und Kummer zu bewahren , rieb
ſich befriedigt die Hände . Und er ahnte nicht , daß
doch das Gegenteil geſchah : daß er der Getäuſchte war
und daß er ſein geliebtes Kind ſoeben unglücklich ge⸗
macht und verraten habe .

Siebzehntes Kapitel

Nachdem die Schauſpielerin ſein Büro verlaſſen
hatte , wurde Stephan Gudden ſofort von der Fülle
der täglichen Geſchäfte derart in Anſpruch genom⸗
men , daß ihm keine Zeit blieb , weiter über die mit
ihr getroffenen Verabredungen nachzudenken . Aber
die dunkle Ahnung , daß er vielleicht doch nicht den
richtigen Weg gewählt habe , ſeiner Tochter die Augen
zu öffnen , verurſachte ihm ein dumpfes Gefühl non
Unbehagen , das ihn den ganzen Vormittag über
nicht losließ .

Um halb zwei Uhr , etwas früher als gewöhnlich ,
verließ der Präſident das Standard⸗Geſchäftshaus ;
denn bevor er ſich zum Lunch nach Hauſe begab , hatte
er unterwegs noch etwas Wichtiges zu erledigen : die
Summe von hunderttauſend Dollar auf ſeiner Bank
abzuheben und ſie unter den mit Camilla de Biry
verabredeten Bedingungen bei einer anderen An⸗
ſtalt zu hinterlegen .

Wie unter einem unerklärlichen Zwang , mit im⸗
mer wachſendem inneren Widerſtreben erledigte
Gudden dieſes zweifelhafte Geſchäft . Dann begab er
ſich auf das Poſtamt . Er ſchloß , wie verabredet , den
erhaltenen Betrag in einen Briefumſchlag , adreffierte
ihn an Camilla de Bary und trat damit an den
Schalter .

„ Einſchreiben , durch Eilboten ! “ ſagte er zu dem
Beamten und reichte ihm den Brief hin .

Aber als der Beamte ſeine Hand danach aus⸗
ſtreckte , zögerte Gudden plötzlich und zog den Brief
wieder zurück . War es das peinliche Bewußtſein ,
einer Schwindlerin zum Lohn für ihre Niederträch⸗
tigkeit auch noch eine ſolche Rieſenſumme hinterher⸗
zuwerfen , das ihn im letzten Augenblick wieder
ſchwankend werden ließ ? Oder war es eine innere
Stimme , die ihm ſagte , daß aus einem Verbünden
mit dieſer raffinierten Frau , ſei der Zweck auch noch
ſo unanfechtbar , nichts Gutes kommen konnte ?

Zorn und gläubiger Liebe .

nen ! “ Ihre Lippen bebten , Sie ſtand auf und machte
Miene , das Zimmer zu verlaſſen . 3

fruchtlos bleiben würde .

Was auch kommen möge ? “

Liebe und Vertrauen , daß dem Vater das Herz bluten
wollte , dieſen
Und wiederum wurde er in ſeinem Entſchluſſe wan⸗
kend. g 5

Präſidenten eine ſoeben eingelaufene Drahtnachricht .
Faſt gleichzeitig öffnete ſie Stephan Gudden . Aber
als er die Zeilen überflog , ſtieß er eine Verwün⸗

ſchung aus und warf das Blatt auf den Tiſch . Wenn
noch etwas gefehlt hatte , die innere Stimme , die ihn
warnte , die Verabredung mit der Schauſpielerin

„ Ja , wollen

Hier war⸗
Da ſah ihn der Beamte erſtaunt an .

Sie nun den Brief aufgeben oder nicht ?
ten noch mehr Menſchen ! “

Da reichte ihn Gudden hin . Es mußte ja ſein ;
gab es doch kein Mittel , ſein Kind von der unſeligen
Leidenſchaft zu dieſem Abenteurer zu heilen , als das ,
welches ihm die Schauſpielerin vorgeſchlagen . —

Während des Frühſtücks herrſchte zwiſchen Vater
und Tochter ein gedrücktes Schweigen . Sie hatten
ſeit der heftigen Unterhaltung auf der geſtrigen Fahrt
nach dem Atelierpark kaum mehr ein Wort mitein⸗
ander gewechſelt . Verſchiedene Male wollte Gudden
zlem Sprechen anſetzen , denn nun wurde es endlich
Zeit zu handeln . Aber immer wieder zögerte er . Gab es
denn gar keine Möglichkeit , Lore durch gütliches Zu⸗
reden die Augen zu öffnen ? Es mußte jedenfalls
noch einmal verſucht werden .

„ Lo , wir wollen doch heute einmal ruhig mitein⸗
ander über die Sache ſprechen “ , begann er in faſt
mildem Ton . „ Du liebſt dieſen Herrn Dowſen —

vielleicht auch bildeſt Du es Dir nur ein , weil er an⸗
ders iſt als alle die Herren hier . Aber wenn Du nun
erfahren würdeſt , daß er ein Unwürdiger iſt , daß
ſeine Erzählungen von der Oper erlogen ſind , daß
er nichts anderes will , als ſich durch eine Heirat mit
Dir bereichern —“ 5

Da konnte Lore ſich nicht mehr halten . „ Das kann
ich nicht erfahren , weil es nicht wahr iſt ! “ Ihre
tiefblauen Augen flammten leidenſchaftlich auf in

„ Und wenn ich es Dir beweiſen würde ? “
„ Nieund nimmer wirſt Du ſo etwas beweiſen kön⸗

Da wurde es Gudden klar , daß alles Reden hier

„ So glaubſt Du alſo unerſchütterlich an ihn , Lo ?

„ Unerſchütterlich ! “ Es klang ſo ſieghaft , ſo voll

feſten Glauben zerſtören zu müſſen .

Jetzt trat der Diener ein und überreichte dem

Vielleicht gelingt es ihm ,
Du Deine Liebe keinem Unwürdigen geſchenkt —

durchzuführen , zu unterdrücken , ſo war es der Inhalt
dieſer Drahtung . Nicht nur ſeines Kindes Glück ,
ſondern auch ſeine Exiſtenz ſollte zugrunde gerichtet
werden ! „ Bitte lies ! “ ſtieß er hervor . „ Dies iſt das
Zeichen zum Kampf , die Kriegserklärung auf Tod
und Leben . “ 7

Erſchreckt über die Beſtürzung des Vaters , über⸗
flog Lore die wenigen Zeilen . Sie lauteten : 5

„ Vielleicht ſind Sie neugierig zu erfahren , daß ich
heute alle Aktien der übrigen drei Teilhaber der
Standard⸗Film⸗Company erworben und ſomit die
Stimmenmehrheit in der Geſellſchaft an mich ge⸗
bracht habe . Auf ein vergnügtes Zuſammenarbeiten !

8 Ihr alter John Stanford . “
„ Was bedeutet das ? “ fragte Lore beſtürzt und

Böſes ahnend . : 5

„ Daß mich John Stanford von nun an ganz nach
ſeiner Pfeife tanzen laſſen kann und wird . Daß er
mich ruinieren will — vielleicht auch noch eine Weile
mit mir ſpielen , wie die Katze mit der Maus . Und
Du , Du biſt ſchuld daran ! “ Und plötzlich rief er un⸗
beherrſcht und zornig : „ Und das alles wegen
eines —“ Da brach er erſchrocken ab . Beinahe hätte
er ja ſeinen Trumpf aus der Hand gegeben , hätte er
das Wort „ Schwindler “ ausgeſprochen . Und wie ge⸗
brochen ſank er in ſeinen Stuhl zurück .

Da trat Lore dicht zu ihm und ſtreichelte ihm in
kindlichem Mitleid und in einem Anflug von Schuld⸗
bewußtſein die Wangen . „ Vater “ , ſagte ſie weich,
„ hängen wir denn wirklich ſo ganz pon dieſem Men⸗
ſchen ab ? Soll ich mich denn für mein ganzes Leben
an einen ungeliebten und e e Menſchen wie
Thedͤdy Stanford binden ? illſt Du denn das wirk⸗
lich ? Verkaufe doch Deine Auteile , und Du haſt
nichts mehr mit dieſem boshaften Schurken zu tun .
Wir ſind ja dann immer noch ſteinreich ; Du kannſt
ein neues Unternehmen gründen —“

0
„ Und Du kannſt Herrn Dowſen heiraten ! Nicht

wahr , das meinſt Du doch ! “ Gudden hatte es ruhig
und mit einem ſonderbaren Lächeln eingeworfen .

„ Ich liebe ihn ! “ ſagte Lore einfach . 5 8 5
Da tat Gudden einen tiefen Atemzug , ſtand auf

und brachte mit einer eigentümlichen , unſicheren
Stimme hervor : „ Dann komme alſo um halb ſechs “
Der ſann einen Augenblick nach — „nein , beſſer ein
Viertel vor ſechs Uhr in mein Privatkontor . Wir
werden dann zuſammen Herrn Dowſen in ſeine
Büro aufſuchen und uns offen mit ihm ausſpresgsz⸗

mich zu überzeugen , daß

Gortſetzung folgt )
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Ein Bäcker⸗Tonfilm wigshafen wurde gedacht . Durch die Werbewoche in Wenn am kommenden Samstag der Starter zum erſten
45 015 e 1 7 ce menſt
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Prozeſſe , die bei der Herſtellung des Brotes vor ſich jetzt nicht möglich , zu einer gemeinſamen Veranſtaltung der der 49. Oberrheiniſchen Regatta auf die Reiſe ſchickt , dann Geſordche — 19. 30: Rheiniſche Lieder mit verbindenden im S

gehen ! Obgleich gerade das Brot unſer wichtigſtes Nah⸗ beiden Städte zu kommen . Erfreulicherweiſe ſollen jetzte bedeutet dies den Abſchluß wochenlanger ernſthafter Vor Texten . — 20. 00: Amertkoniſche Miniaturen . — . 00 : er la

rungsmittel iſt , bekümmern ſich die Verbraucher wenig um die Verhandlungen unge numien werden , um die Durch - bereitungen des Mannheimer Regattavereins , der gerade Sperettenkonzert . — 45: Nachtmuſik .

den Werdegang . Welche Schwierigkeiten der Bäcker zu führung einer gemeinſamen großen Veranſtal⸗ in dieſem ſchweren Notjahre mehr denn je darauf bedacht Heilsberg
FF „

a . 5 tung zu ermöglichen . Bei dem guten Material der Lud⸗ fei ßte, de en RufMaunheims als Ruder⸗ und 3 5 22 5 5
Aberwinden hat , um den Feinden , denen er bei der Teig⸗ wi e Nene 11755 Staffellauf e 175 1 2

5 1 n 1
i . 30: Frühkonzert . — . 30: Turnſtunde für die Haus⸗

5

bereitung ausgeliefert iſt , wirkſam entgegentreten zu kön⸗ Gale „ „ 5 Regattaplatz zu e 25 1 ß , ſrau . — 10. 00: Eröffnung des euro chen Nationalitäten⸗ Landn
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nach wiſſenſchaftlichen Methoden, doch ließ ſich der San Der Staffellauf „ Rund um Mannheim Beachtung verdient . 32 Vereine mit 92 Booten und Schule . — 18. 00: Schallplatten — Bayreuth .— 18. 30: R. 0
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eintra
91 D herſtellen ,w Es ſch N 8 Juh 5 1 r 1 57 7 5 n f V — 19 . 30 :Mo⸗
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ren völlig geklärt worden , wodurch es möglich war , neue lung der Läufer auf der Strecke werden verſchiedene Neu⸗ bereits auf mehreren Regatten erprobt iſt , gibt die Ge⸗ Sangenderg Kalkſt
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Der Regattaplatz draußen am Neckar bietet auf 12. 35: Deutſches ä Bild deutſcher 3 1 5 eugi
In t verſum urde am Sonntag vo inem . 0 8 8 7 5 1 7 Lehmonn⸗ — 13. 00: Mittagskonzert . — 15. 20: Kinder⸗ 81 5 5 5 85 1 5 5 1 1 8 75 5 0 8 Lehmonn⸗ Jena . 1 9 8 von de

geladenen Kreiſe der Bäcker⸗Tonfilm „ Getrennt mar⸗ Zum erſten Mal werden auf dem Platz des T. V. 46 1 8 e e 1 lieder . — 16. 05: Dr. Paetſch : Bekämpfung der Tuberkulose , ſem S
ſchleren — pereint ſchlagen “ vorgeführt . Es Schüler ⸗Staffeln eingelegt . Die Vorläufe der Platz JVVVTNCoN 0 Daf 5 8 . 16. 30: Militärkonzert . — 18. 25: H. Simon : Sommer⸗ 18 ple
wäre ſehr zu wünſchen , daß dieſer Bilöſtreifen auch der Schüler und der Jugend finden bereits am Samstag abend Strecke 1 e . 1 N unenwende in Finnland mit Schallplatten 11 . Fachle
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ſem Schauſpiel zuzuſehen .

Dienstag , 28 . Juni 1932
Beieitung / Abend ⸗Ausgabe

Aus Baden
Landeskirchenſammlung für Neckarhauſen

* Neckarhauſen , 28. Juni . In der Gemeinde
Neckarhauſen , einem Filial der Kirchengemeinde
Ladenburg , wurde 1929 ein ſelbſtändiges Pfarr⸗
vikariat errichtet , um dadurch eine beſſere kirchliche
Verſorgung zu ermöglichen . Dies war umſo not⸗
wendiger und dringender , als die Gemeinde in den
letzten 30 Jahren um mehr als ein Drittel gewachſen
iſt und heute nahezu 1000 Seelen zählt . Ein Ge⸗
meindehaus mit Beetſaal , Kinderſchulſaal , einem
Amtszimmer für den Geiſtlichen und zwei Schwe⸗
ſternwohnungen iſt vorhanden . In ihm werden bis
jetzt die Gottesdienſte gehalten . Noch aber fehlt der
großen Gemeinde ein würdiges und der Seelenzahl
entſprechendes Gotteshaus . Ein Plan zu einer
beſcheidenen Kirche — Notkirche mit ſpäterer Er⸗
weiterungsmöglichkeit — wurde ausgearbeitet . Die
Koſten ſtellen ſich auf rund 30 000 / , 17000 ſtehen
zur Verfügung ; es fehlen alſo noch rund 13 000 / .
Der Evang . Oberkirchenrat ordnet deshalb an , daß
am Sonntag , 4. September , in allen Gottesdienſten
für den Bau einer Kirche in Necka rhauſen
eine Landeskirchenſammlung durchgeführt
werde , die am Sonntag , 28. Auguſt , den Gemeinden
verkündet und warm empfohlen wird .

Auto gegen Motorrad — Ein Toter
* Karlsruhe , 28 . Juni . Geſtern nachmittag ſtieß

der 25 Jahre alte Joſef Bucherer aus Malſch bei
Ettlingen auf ſeinem Motorrad an der ſonſt wenig
belebten Ecke Park⸗ und Karl Wilhelmſtraße mit
einem Perſonenkraftwagen zuſammen . Der Zuſam⸗
menſtoß war ſo heftig , daß Bucherer auf die Straße
flog , ſich einen ſchweren Schädelbruch zuzog und
im Städtiſchen Krankenhaus ſeinen Verletzungen
erlag .

Beim Kirſchenbrechen tödlich verunglückt
* Kappelwindeck ( Amt Bühl ) , 28. Juni . Der

Landwirt Leo Mitzel wurde beim Kirſchenbrechen
von einem abſtürzenden Aſt ſo ſchwer auf den Kopf
getroffen , daß binnen wenigen Stunden der Tod
eintrat .

Eine gefährliche Sprengun
* Herbolzheim bei Freiburg , 27. Juni . Im hieſigen

Kalkſteinbruch wurde am Samstag abend nach 5 Uhr
eine größere Sprengung vorgenommen . Zahlreiche
Neugierige hatten an der Landſtraße , etwa 300 Meter
von der Sprengſtelle , Aufſtellung genommen , um die⸗

Nach der Berechnung der
Fachleute ſollten Sprengſtücke kaum über den Rand
des Steinbruchs kommen . Es kam jedoch anders .
Mit ungeheurer Gewalt flogen die Stein ⸗
maſſen durch die Luft und ein Steinregen
praſſelte auf die entſetzten Zuſchauer hernie⸗
der , von denen glücklicherweiſe nur zwei leichtere
Verletzungen erlitten . Verſchiedene Fahrräder und
Autos ſowie ein Wagen , die auf der Straße ſtanden ,
wurden beſchädigt . Der Flurſcha den iſt bedeu⸗
tend . Von der Gewalt der Sprengung kann man ſich
eine Vorſtellung machen , wenn man hört , daß ein
etwa ein Zentner ſchweres Steinſtück
ungefähr 700 Meter von der Sprengſtelle gefunden
wurde . Die Sprengung war von den Aufſichtsbehör⸗
dem genehmigt worden , doch muß die von den Fach⸗
leuten errechnete und zur Verwendung gelangte
Sprengladung zu ſtark geweſen ſein .

Tödliche Motorradunfälle
* Hauſach , 28. Juni . Der 23 Jahre alte Hermann

Moſer von Hauſach und ſein 28 Jahre alter Freund

Heinrich Kronenwitter , ebenfalls von hier , die über

Sonntag von Ulm a. d. D. kommend ihre Eltern be⸗
ſucht hatten , erlitten auf der Rückfahrt bei Göppin⸗

gen ( Wttbg . ) einen Unfall . Dabei wurde Moſer auf
der Stelle getötet . Kronenwitter brach den Fuß .

* Weisweil ( Amt Waldshut ) , 28 . Juni . In
der Nacht zum Montag fuhren auf der Straße Weis⸗

weil Erzingen zwei Motorradfahrer aufeinander .
Der Fahrer Franz Indlekofer von Erzingen wurde

auf der Stelle getötet , der andere , Alfons Bol⸗

linger von Weisweil , kam mit einem Bruch des

rechten Schienbeins davon .
*

* Weinheim , 27 . Juni . Die Badiſche Landwirt⸗
ſchaftskammer beabſichtigt , auch in dieſem Jahre wie⸗
der mit Unterſtützung der Stadtgemeinde Weinheim

am Donnerstag , 14. Juli , beim hieſigen Schlachthof
einen Kreis zuchtziegenmarkt , mit einer

Preiszuerkennung abzuhalten .

Neue Mannheimer 3

Jugendpflege und 5
* Schwetzingen , 28. Juni .

Die Anregung des Verbandes der Badiſchen Ju⸗
gendherbergen zu einem alljährlichen Treffen der
Jugend der Badiſchen Pfalz iſt auf fruchtbaren Bo⸗
den gefallen . Die diesjährige Kundgebung in
Schwetzingen war , wie ſchon aus dem Bericht
im heutigen Mittagsblatt hervorging , ein voller Er⸗
folg . Sie hatte weit mehr noch , als im Vorjahre
in Heidelberg weite Kreiſe der Jugendbewegung zu
einem

Bekenntnis zum Jugendherbergswerk

und zum Gedanken der Pflege des Jugendwan⸗
derns zuſammengeführt . Der Feſtzug durch die
Straßen Schwetzingens am Sonntag zeigte , — und
das war das erfreuliche — daß die 1500 Jungen und
Mädchen , die den verſchiedenſten Bünden angehören ,
ſich in ihrer Liebe zur Heimat geſchloſſen als
deutſche Jugend fühlen . Da waren u. a. Adler und
Falke , Bibelkreis , Bund deutſcher Jugend , Bund
deutſcher Pfadfinderinnen , Deutſcher Pfadfinderbund ,
Eckardbund , Jugendgruppen der Ortsgruppe für Ju⸗
gendherbergen , Neudeutſchland , Reichsbannerjugend ,
Singkreis , Sozialiſtiſche Arbeiterjugend und Tanz⸗
Kreis .

2 2
Deutſcher Liedſonntag

i - Ilvesheim , 28. Juni . Zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für das deutſche Volkslied geſtaltete ſich
die gemeinſchaftliche Veranſtaltung der beiden Ge⸗
ſangvereine „ Aurelia “ und „ Germania “ am Sonn⸗
tag abend auf dem Platz der neuen Schulſtraße .
Zahlreiche Zuhörer hatten ſich eingefunden , um den
ſchönen Chören zu lauſchen . Eingeleitet mit dem
deutſchen Sängerſpruch , von beiden Vereinen ge⸗
meinſam geſungen , folgten „ Liebesklage “ von Neu⸗
mann ( Aurelia ) , „ O leuchte Tag “ von Weinzierl
( Germania ) , „ Komm , komm , Geſelle mein “ von de la
Hale ( Aurelia ) , „ In ſtiller Nacht “ von Brahms
u. a. Lieder . Beide Vereine ſind auf einer aner⸗
kannt künſtleriſchen Höhe . „ Aurelia “ hat erſt kürz⸗
lich in Seckenheim die beſte Tagesleiſtung beim Wett⸗
ſtreit erzielt . Der gemeinſam geſungene badiſche
Sängerſpruch bildete den Abſchluß .

Tr . Ladenburg , 28. Juni . Der Geſangverein
„ Liederkranz “ huldigte dem deutſchen Liede und
brachte 10 Chöre in der Waghalle am Sonntag nach⸗
mittag zum Vortrag . Aus allen Kreiſen der Be⸗
völkerung waren Zuhörer gekommen , die mit großer
Aufmerkſamkeit den prachtvoll geſungenen Volks⸗
liedern lauſchten . Die „ Sängereinheit “ wird im
Saale des Bahnhof⸗Hotels einen Liederabend ver⸗
anſtalten , um auch ihrerſeits für das deutſche Lied
zu werben .

&

* Mosbach , 28. Juni . Das hieſige Schöffengericht
verurteilte den Glaſer J . K. aus Unterhalbach wegen
fahrläſſiger Tötung zu acht Monaten Gefängnis . Er
war mit ſeinem Motorrad des Abends mit 6070 km
Geſchwindigkeit durch die Ortsſtraßen von Unterhal⸗
bach gefahren und hatte , als ihm ein anderer Motor⸗
radfahrer begegnete , die Herrſchaft über das Nad ver⸗
loen . Er fuhr in eine am Waldrand ſtehende Kin⸗
dergruppe und verletzte ein Kin d ſo ſchwer , daß
es in der gleichen Nacht noch ſtarb .

* Pforzheim , 28. Juni . Auf der Würmtalſtraße ,
deren Straßendecke ſtreckenweiſe in ſchlechtem Zu⸗
ſtand iſt , kam am Sonntag nachmittag der Jährige
ledige Kaufmann Otto Beck von hier mit ſeinem
Motorrad zu Fall . Er erlitt einen ſchweren Schä⸗
delbruch und ſchwebt in Lebensgefahr .

* Karlsruhe , 28 . Juni . Wegen gemeinſamer ver⸗
ſuchter Erpreſſung verurteilte das Schöffengericht den
21jährigen Schreiner Emil Pfeiffer und den 26jähri⸗
gen Kaufmann Viktor Guglielmoni , beide aus Ra⸗
ſtatt , zu je acht Monaten Gefängnis . Die Angeklag⸗
ten hatten von einem Amtsgerichtsrat in
Raſtatt unter Drohung mit Bloßſtellung die Bezah⸗
lung von 6000 Mark Schweigegeldern ver⸗
langt . Wie ſich in der Beweisaufnahme herausſtellte ,
hatte der Angeklagte Pfeiffer den Richter bei einem
Spaziergang mit einer beim Amtsgericht Raſtatt
tätigen Dame geſehen , die von ihm behaupteten
„ Wahrnehmungen “ jedoch nicht machen können .

Jugend
ihrem Auftreten

und Art der verſchiedenen
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Tiefen Eindruck machte am Abend die Aufführung
„ Der Bauernführer “ von Walter Fle x auf
der Freilichtbühne am Merkurtempel vor über 2000
Zuſchauern . Die Horſte Heidelberg , Mannheim
und Weinheim des Deutſchen Pfadfinderbundes ga⸗
ben hiermit eine wohlgelungene und mit großem
Beifall aufgenommene Probe ihres Könnens . Wird
in der Jugend weiterhin ſo gelebt und gearbeitet , wie
es im dieſer Kundgebung zum Ausdruck kam , ſo bleibt
ein Lichtblick in der ſchweren Not unſerer Zeit .

Eine Kaufhausdiebin erwiſcht
* Ludwigshafen , 28. Juni . Geſtern nachmittag

wurde eine Ehefrau aus Worms im Kaufhaus
Tietz von einer Verkäuferin erwiſcht , als ſie von
einem Auslagetiſch eine Herrenuhr entwendete .
Die Diebin wurde feſtgehalten und der Polizei über⸗
geben . Die Diebin hatte noch eine Damenhandtaſche ,
einen Damenſchirm , ein Paar Damenſtrümpfe , ein
Paar Herrenſocken u. dgl . in ihrem Beſitze , die ſie
teils bei Tietz und teils bei Rothſchild geſtohlen hatte ,

2415 Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften in der Pfalz
* Speyer , 28. Juni . Nach den amtlichen Erhe⸗

bungen ſind in der Pfalz 2415 Gaſt⸗ und Schankwirt⸗
ſchaften vorhanden . Die Bierwirtſchaften haben ſich
von 1671 auf 1737 , die Weinwirtſchaften von 447 auf
657 und die Branntweinausſchankſtellen von 16 auf
21 erhöht .

Die Lokomotive verſagt
* Ludwigshafen , 28. Juni . Am Montag gegen

18 Uhr blieb der Lokalzug 1884 Großkarlbach Op⸗
pau —Edigheim infolge eines Schadens an der Loko⸗
motive in Heuchelheim liegen . Der Zug fiel infolge⸗
deſſen auf der Strecke Heuchelheim Oppau Edig⸗
heim aus . Die Reiſenden wurden mit Lokalzug 1894
weiterbefördert .

Großes Ulanentreffen in der Pfalz

nd . Neuſtadt , 28. Juni . Der Verband ehemaliger
bayeriſcher Ulanen für Pfalz und Saar , Sitz Kai⸗
ſerslautern , hat ſich entſchloſſen , am 10. Juli in
Neuſtadt a. Hot . ein größeres Ulanentreffen
zu veranſtalten . Man rechnet damit , daß ſich bei die⸗
ſem Treffen etwa 400 ehemalige Ulanen zuſammen⸗
finden .

Der Pirmaſenſer Bombenprozeß vertagt

* Pirmaſens , 28 . Juni . Geſtern vormittag begann
vor dem Erweiterten Schöffengericht Pirmaſens die
Verhandlung gegen eine Anzahl ehemaliger Ange⸗
hörigen der Nationalſozialiſtiſchen Partei wegen
Verbrechens bezw . Vergehens gegen das Sprengſtoff⸗
geſetz . Die Verhandlung fand durch den Antrag der

Verteidigung , den Prozeß auszuſetzen , eine jähe
Unterbrechung . Die Verteidigung führte als
Begründung ihres Antrages ins Feld , daß ihr keine
Gelegenheit zu ausreichendem Aktenſtudium gegeben
worden ſei . Außerdem wandte ſich die Verteidigung
dagegen , daß der Staatsanwalt Dr . Müller einen
Zeugen und einen Sachverſtändigen geladen habe ,
ohne davon der Verteidigung rechtzeitig Mitteilung
zu machen . Nachdem die Verteidiger auf ihrem An⸗
trag beſtanden , zog ſich das Gericht zu kurzer Bera⸗
tung zurück , um anſchließend den Beſchluß zu ver⸗
künden , daß , nachdem die Verteidiger ihre Aem⸗
ter niedergelegt hatten , das Verfahren auf
unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt werden müſſe .
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Darlehensſchwinoͤler verurteilt

idelberg , 28. Juni . Der 42jäh
Handelsvertreter Ernſt Schriever
maifeld , wohnhaft in Neckargemünd , ver es ,
Vertreter einer hannoverſchen Strumpffabrik eine
Heidelberger Beamtenwitwe um ihre ganzen aus der

Inflation geretteten Erſparniſſe von insgeſamt über
7000 / zu betrügen . Er borgte ſich von der Frau
Beträge in Höhe bis zu 2500 / mit dem Verſprechen
ſie ihr aus guten Geſchäften mit 18 v. H. zu verzinſen .
Nur einmal machte er indes eine „ Zins “ ⸗Zahlung von
270¼%/ . Das Bezirksſchöffengericht verurteilte ihn am
Freitag zu ſechs Monaten Gefängnis .

dige verheiraten
zus Münſter⸗

d es, als

f Weller -

Vorausſage ür Mittwoch , 29 . Juni
Ziemlich ſchwül und ſtrichweiſe Gewitter bei weſt⸗

lichen Winden .

Wotter⸗Nachrichten der Badiſchen
Landeswelterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 36 Uhr vormittags
8 —

See. Luft⸗
höh. 1 — — Wetter

. 5 nicht Stärke

Wertheim 151 — 18 26 11 sw. kteicht Nebel
Königsſtuhl 563 768,8 17 2¹ 14 80 leicht heiter
Karlsruhe 120 764,3 18 28 18 SWI leicht heiterBad. ⸗Bad 219 764,3 17 27 18 0 J ieicht heiter
Villingen 712 766,4 1323 9 S8 A liicht heiter
Dad Dürrh . 70 — 1 2 66 leicht heiter
St. Blaſien 780 — 14 21 8 ſtin — heiter
Badenweil . 422784 , 20 24 1 SW (leicht heiter
Feldög . Pof 1275680 12 15 18 kriſch better

Die Temperaturen ſind geſtern bei anhaltend hei⸗
terem Wetter über 25 Grad in tiefen Lagen geſtie⸗
gen . Heute früh war es zunächſt noch heiter . Gegen
11 Uhr zogen jedoch die Reſte einer über Frankreich
entſtandenen Gewitterfront vorüber und brachten
vorübergehend Regen .

Ueber England liegt ein Teiltief , das mit nord⸗

öſtlichem Kurs weiterziehen wird . Einzelne Aus⸗
läufer am Südrande des Tiefs werden bei ihrem
Vorüberzug ſtrichweiſe Gewitter verurſachen .

Reiſewetter in Deutſchland

Heute früh war das Wetter in ganz Deutſchland
heiter bis wolkenlos . In den folgenden Vormittags⸗
ſtunden zog eine Regenfront über den Rhein , hinter
der aber bald wieder Aufheiterung eintrat . Die
Temperaturen ſind jetzt allenthalben ſommerlich ge⸗
worden . In den Alpen iſt die Froſtgrenze über 3000
Meter hinaufgerückt .

Flugwetter in Deutſchland
Bei ſchwachen , meiſt ſüdweſtlichen Winden in

Höhen bis zu 3000 Metern herrſchte heute früh ziem⸗
lich wolkenloſes Wetter in ganz Deutſchland . Ein
ſchmaler Regenſtreifen überſchritt gegen 11 Uhr den
Rhein . Der allgemeine Witterungscharakter wird
dadurch nicht beeinflußt werden und überwiegend
heiter bleiben .

5 5

Waſſerſtandsbeobachtungen im Monat Juni

Rhein⸗Pegel 23 24. 25. 27. 29. Neckar⸗Pegel24. 25 . 27. 26.U
Basel . . 1,481,611 . 77 1,58 1,45 1
Schuster insel . 102,80 2,402 . 22 .10 Mannheim . 398 4,104,254,11
Kehl . . ,,60 3,51 ,8,69 . 60 8,57 Jagſtfeld . . 1,19 1,20 4,042 . 00
Maxau . . 7 5,20 5,50 . 30 5,26] Heilbronn 181 5,28 . 89 . 28
Mannheim 8,89 4,08 4. 114,314,280 ] Plochingen 0,38 . 885,85 6,22
Caub „ „ 2802,47 7 2,00
Köln „„ „ 1,96 2,06 2,61, 2,58 2,68

Waſſertemperaturen :

Bodenſee bei Kon ſtan z 15 Grad
Rhein bei Karlsruhe 10

Rappenwörth ( Badebecken ) 18 „
DDStt xxx

Chefredakteur : H. A. Meißner
Verantwortlich für Politik: §. A . Meißner ⸗ Handelstetl : Kurt Ehmer
Feuilleton : Dr. Stefan Kayſer Kommunalpolitik und Lokales :
Richard a Sport und i Willy Müller
Südweſtdeutſche Umſchau, Gericht und den übrigen Tell: Franz Kir cher
Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen : Jakob Faude , ſümtlich in
Mannheim — r Drucker und Verleger : Druckerei Dr. HaasReue Mannheimer Zeitung G. m. b. ., Mannheim R 1, 48
Für unverlangte Beiträge keine Gewühr Rückſendung nur bei Rückporte

im Alter von nahezu 52 Jahren .

Familie

Familie

Familie

Familie

Heute vormittag entschlief , versehen mit den heiligen Sterbe -

Sakramenten , nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden , mein innigstgeliebter Gatte , unser treusorgender Vater , unser guter
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Wilbelm Fudhs

Mannheim ( Mühldorferstraße 12) , den 28 . Juni 1932 .

Frau Dina Fudhs

Rudolf Funds

Liselotte Fudhs

Familie Karl Fluhrer

Eugen Fudhs

Jenn Rupp
Familie Heinrich Sdmnedkenburger , Eisenz

Wilbelm Derino , walldor

Wilhelm Hammerle , heidelberg

Heinrich Schneckenburger , Düsseldorf

In tiefer Trauer :

Die Beerdigung fiadet auf Wunsch des Entschlafenen in aller Stille statt
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Pfälzische Wirischafisbank O Wagner u. Moras Ac . Berlin — Abſtoßung der J Portlandzement⸗ und Waſſerwerke Ach . Münſter t. Weſtf .

Detailorganiſation . Ein unter Führung der der Berliner Da der Zuſammenſchluß erſt zum Jahresend be 1931 praktiſch

e AG. in Ludwigshafen a . Rh . Konfektionsfirma Graumann u. Stern naheſtehenden Ac . durchgeführt werden kon
s nicht mehr möglich , für

die he GV. i er Stimmen ve 0 für Handel⸗ und Induſtriekredite ſtehendes das abgelaufene Geſck noch irgend einen der Vor⸗

„ deſſen ( m hat die Detailorganiſation mit den teile nutzbar Au machen , die durch den Zuſammenſchluß ge⸗

Saldo abſch 1 Waren ern der Vereinigten Textilwerke geben 12
Dieſer Umſtand und die Notwendigkeit von

Ach . übernommen . Ein Teil der Direkt⸗ Sonderabſchreibungen auf Beteiligungen , De

aufgegeben und ſobald wie möglich an Einzel⸗ bitoren u.0 führten zu einem Verluſtabſchluß
intereſſenten verkauft werden . von 2976535 / . In dieſem ſind an regulären Ab⸗

ſchreibungen auf Werksanlagen 1 720 000 „ enthalten . Der
3 34 guf der 2 ſt einzuberufenden GV. ſoll vorgeſchla

a 3 Mill . Dyckerhoff - Wicking -Verlust of den 4. Augaſt einzuberufenden » on detgeſe
Slautern , in den werden , dieſen Verluſt auf neue Rechnung vorzutragen .

iſt onſtelle des Erhebliche Sonderabschreibungen 5 42,50 2

1 Mainz⸗Amöneburg , 28. Juni . ( Eig . Dr . ) In ber heu⸗ .
Sberegeiniſche Eiſenbahn-eſeuſchaft Ach. e 5 5 55

1

Annen a 1 5 17 . 3 0 ir 193 unter dem Vorſitz von S Trautwe * Berliner vom 28. Juni
öl ke , al 1 . 0

17 ee 1 5 Univerſalverſommlung ehmigte einſti Dr . ) A ( wirebars ) prompt 50 ,

beſtellt rg eg handelt ſich dabei um das err e
0

G
555 larien . Der alte AR wrde wiedergew t Ausnahme Mark für 44. 45 , Standard

ſchäftsjahr der durch GV. ⸗Beſchluß vom
51

10. 31 mit bon f 1 deſſ en Stelle Stadtrat Thöny kupfer loco i per Juni 141 14 75 Ori⸗Wirkung vom 1. 1. 31 zuſammengeſchloſſenen tritt
f der durch die Notverord⸗ ginal gproz Blöcken 1607 50 itt . 5 I. 0 0 5 gina t proz. in Blöcken 160; desglBank für Indusſriewerſe Unternehmungen , der Portlandzementfabrik Dycker⸗ nung aufg Satzungsbeſtandteile wurde güt⸗ in Walg⸗ ode 5 Banko⸗ „ Straits⸗ , Auſtral⸗

Kapifalerhöhung von 48 auf 30 Millionen Mk . hoff Söhne Gmb . . , Mainz⸗Amöneburg und der Wickingſche geheißen . f i
z. 350; Antimo : 5D 9 ne b 5

U
0 fein per Kg. 37,75 —41 l .

zerlin , 28. Juni . ( Eig . Dr . ) Nach unſeren Infor⸗ ———
nen beſtätigt es ſich, daß eine Kapitals⸗ P Iiiĩ h beunruhi le Effekfenmärkfe

Ander dlelalborse vom 28 . 3
hung des Inſtituts bevorſteht . Man plant eine 0 1 180 9 5

Erweiterung der Kapitalbaſis um 48 auf 50 Mi ll . /

und will gleichzeitig zu den bisherigen Aklionären der Neue Abgaben von Spekulaſion und Ausland / Verlauf schwankend / Schluß maff

Berliner Handelsgeſellſchaft , der Dresdner Bank und der *0

5
chen Bank . 9215 179 ee Mannheim ſchwächer Berliner Devisen

Unt 1 merz⸗ unt Privatban hinzuziehen . Die W 5 1 1 1 5 7 8 f 1 85 5 2
neue Aufgabe des Inſtituts , das 1919 zur Aufnahme von Die Börſe war wieder ſtiltbei abbröckelnden Dlskontsatze : Reichsbank 5, Lombard 6, privat 4¾ v. H.

enden K 11
Induſtr rten gegründet wurde , in der Inflation als Kurſen . Am Rentenmarkt beunruhigten weiterhin un⸗ 5 —. — 5

2 2 uz: Kupfer tr

1 11
5 5 . 5

kontrollierbare Gerüchte über Abwertungs⸗Zinskonverſtons⸗ Amtlich in Rm. itä 2 Juni 5
Holdingge ellſchaft für Induſtrie⸗Vorzugsaktien diente und n . 8 1 für Geld ] Brief e

ö
5 le ; erneut Material herauskam . Von Aktien 5 2 .948 .952 . 948 5 5 e 3

die Beſtände des deutſchen Efſekteninterventions⸗ 8 8 ef 2 Buenos⸗Aires 1Peſo 7 . 782 „ 887 125 ſchwächt ; Weizenmehl , prompt 30,75 —34,75 , ruhig ; Roggen⸗
Konſort tur übernahm , ſoll die Uebernahme von Effekten l en auf 86, Waldhof auf 25 zurück , Feſt lagen Kanada ikan . Dollar „ 05

916175
1 ehl, 70 v. H. prompt 25,80 —27,75, feſt ; Weizenkleie 9, 90

32 0
5

. nur Südzucker mit 98 v. H. Banken blieben unverändert . Japan . . Hen 6,57 2,092 is 1,101 Flas p . 8

ſein , die den Banken bei der Sänterung von Induſtrie⸗ 8 7 . i Nerf j Kairo. lägypt. fd , — 20,953 15,59 15,68 15,58 bis 10,5, beh . ; Roggenkleie 10,10 . 5, beh . ; Viktorigerbſen
' Bf ora 71 Am Verſicherungsmarkt wurden Mannh . Verſicherung mit „ Iäggpt. Pfd., 2018 . 022 20018 „ g 5

.
unternehmungen zugefloſſen ſind . 2 5 75 7 5 . 1 Türkei . türk . Pfd. 18,458 „ 9725 45 17 —23 ; Kleine Speiſeerbſen 21 —24 ; Futtererbſen 15 —19 ;

13 / p. St . gehandelt . Von feſtverzinslichen Werten lagen London . . 1Sterl . 2½ 20,429 15,20 15,4 15,185
Peli ſchke 1618 : Ackerb ohne 15 175 Wick 16 180

f 3
55

. beſonders Goldpfandbriefe erneut ſchwach . Hier ſind durch⸗[ New Vork ; 1Tollar 2½ 4188 40 7 65308 anten d e
* Starke Dioldenbenſenkung der Bank von Frankreich . ſchniktlich 1proz . Kursabſchläge zu verzeichnen . Rio deJaneiro ! Millr.— . 502] 0,328 . 327 1578 Lupinen , blaue 10 —11 ; gelbe 14,516 ; Leinkuchen , Baſis

Der Dirigentſchaftsrat der Bank von Frankreich hat eine * * * Uruguay 1Goldveſo 5 1670 1 179 5 1 37 v. H. 10,30 10,60 Erdnußkuchen , Baſis 50 v. H. ab Hog .

Herabſetzung der Dividende 15 für das erſte Semeſter Berlin rückgängig e e 11 545 2747 2/5 2747 10,60 ; dto . Erdnuß kuchenmehl 11; Trockenſchnitzel 8,70 ;

1932 Es werden diesmal 100 Fr . pro Aktie ver⸗ Wie geſtern eröffnete auch die heutige Börſe in Brüſſef 100 B50 P 3¼ 55,3 53. 56 5805 815 Extrahiertes Soyabohnenſchrot 46 v. H. ab Hamburg 10,20

te 235 Fr . im erſten Semeſter 1931 und 335 Fr . im ſchwächerer Haltung . Vormittags war die Tendenz Bukareſt . . . 100 Lei 55 1 2518 2 82ů 251 bis 10,30 ; ab Stettin 14,10 —41,20 ; drahtgepr . Roggenſtroh

erſten Semeſter 1930. Der Rückgang der Zinseinnahmen — ziemlich ſchwach , man ſprach die Kurſe durchweg niedriger , Nag 100 e 5 8172 82. 82 82. 48 32 14151 Weizenſtroh 0,90 4,00 ; geb . Roggenlangſtroh
die Bank hat faſt alle ihre Auslandsguthaben in Form von vor allem meiſt Brief . Wenn auch die erſten Notie⸗ Helſengfors 10090. 6 % ] 10,537 . 048 . 057 „ 98 1,20 —1,45 ; bindfadengepr . Roggenſtroh 1101,30 ; Weizen⸗

Gold repatriiert hat den Dirigentſchaftsrat zu dieſer rungen dann nicht mehr ſo ſchwach wie die Vormittags⸗ Nabe 1 1050Lire 75 810755 5655 8 707 93 ſtroh 0,95 —4,10 ; Häckſel 1,75 —2,00 ; handelsübl . Heu , geſ .

Reduktion gezwungen . und vorbörslichen Taxen waren , ſo lagen ſie doch überwie⸗ Kone 100 gits 794198 4201 42. 09 201 trocken 1,351,555 Futes Heu , erſter Schnitt 2,00 —2,40 ;

Deutſche Effekten⸗ und Wechſelbank , Frankfurt a. M. gend 7 , v. H. unter dem geſtrigen . Nur vereinzelt er⸗ Kopenhagen 100 Kr. 6 112. 59 82,82 82,98 2 zweiter Schnitt 1,604,75 ; drahtgepr . Heu in Pfg . über
dig. Dr. ) Die GVgeneh⸗ fich in Spezi ieren Kursbeſſ en bis 8 6½ 253,57 18,84 18,88 13,34 i Preiſe flir 5 8

—
einn genehmigt . ( Eig . Dr. ) Die Vgen e h⸗ gaben ſich in Spezialpapieren Kursbeſſerungen bis 1 v. H. Liſſabon 100 Eskudo

5½ 112. 50 74. 88 75,02 74,88 Notiz 40; allg . Tendenz ſchwächer . — Preiſe für handels⸗
mige den bekannten Nöſchluß 1931, der eine Dividende [ Conti⸗Gummi um 273 und Chade um 3,5 „ beſeſtigt . zu Pars 100 fr. 27 104 19848 18558 18545 rechtliche Lieferungsgeſchäfte : Weizen Juli 260 —61 ; Sept .

nicht m be D
785 9 1 54 * * VV „ 178 0 den erſten Kurſen lagen Verkaufsorders des Publikums Prag 8 5 8 100 Kr. 5 12,438 125465 821 12,485 226 ; Okt . 225,5 Dez . 230231 ; Roggen Juli 185—185,5;

i f
i 1 14 Mill „ ecke und teilweiſe des Auslandes vor , auch ſollen wiederum 5 4 85 8055 8055 7 05 9 Sept . 181 u. G . Okt . 181 ; Dez . 183,75 —184 . ; Hafer

I 1 At, weit 75 2 N Bie 1 242 5 . 21 f 3 1 3 . ewa 3, 07 „ 82 N 5 . 1
ung zu erwerben , wodurch künftig das AK 12,06 Verkäufe vor der endgültigen Liquidation der alten En⸗ Spanen . 100 Peſeten 6½ 81. 00 3467 3478 9456 ) Juli 164 —165 ; Sept . 148.

ei 1,2 Mill . / offener Reſerve beträgt . Neben gagements vorgenommen worden ſein . Der matte Schluß Stockholm . 100 Kr. 4 112,24 709% 91 85 .

im Beſitze der Geſellſchoft befindlichen eig der geſtrigen Newyorker Börſe mit Rückgängen bis zu e eee 85 289 1 981325 3005 161099 „ Mehlpreisſen kung . Die oberrheiniſchen Mih⸗ 0
tien 0 ein Bankenkonſortium Aktien aufgekauft . Dieſer 5 Dollars verſtimmte natürlich ebenſo wie die politiſche 1 1 1 N d barübe Mona Sgeld 65 v 8 len haben heute den Preis für Weizenmehl Spezial 90

Betrag geht an die Geſellſchaft , wobei einmal die ent⸗ Lage . Erwähnenswert iſt die Kurserholung von Hamburg⸗ Tägliches Geld : 57 v. H. und darüber. Sgeld: H.
( mit Auslandsweizen ) für Lieferungen ab 16. Seplember

ſtandene Kur ffereng von dem Konſortium getragen und Süd um 3 % v. H. Im Verlaufe wurde das Geſchäft Pfund etwas leichter, Dollar : knapp behauptet um 30 Pfg . je 100 Kg. ermäßigt . a 5
1

ts von der Effektentonk der Gegenwert mit den ſehr ruhig , doch konnten ſich die Kurſe zum Teil um * Rotterdamer Getreidekurſe vom 28. Juni . ( Eig . Dr . ) 1

1 Ankauf vorgelegten Krediten verrechnet wird , ſo
Bruchteile eines Prozentes befeſtigen . Im ſpäteren Ver⸗ Die Bewegungen der e Deviſen an den 0

. ( in Hfl . per 100 Kg. ) Juli 4,55 ; Sept .
dadurch die Liquidität jetzt nicht beeinträchtigt wird . Bruchte ! dieſe . f

5
770

8
l 5 0 internationalen Plätzen waren heute nur ſehr 2% Okt. 4,117 65 005 055 5,1 % ( 5,14 ) . — Mitte ; 1

Der A wurde wiedergewählt . e e 85
N

1 8 gering . Das engliſche Pfund war mit 3,60 % gegen den 2000 Kg. ) Juli 725 Sept . 72%; Nov . 73 %; Jan . 7474 .
D Urteil im Prozeß Südweſtbank A gegen Karlsruher ergaben ſich darüber hinaus Berluſte von 74 v. H. Dollar und 91,71 gegen den Franken wieder etwas leichter . * Liverpooler e vom 28. Juni . ( Eig . Dr . ) 8

Lebem Frankfurt a. . , 28. Juni . ( Eig . Dr . ) In dem gegen den Anfang . Der R en t e n mar t war ſehr ruhig, Der Dollar blieb knapp behauptet , die Reichsmark Anfang : Weizen ( 100 lb. ) Tendenz ſtetig ; Juli 476

ſogenannten Aktienprozeß der Südweſtdeutſchen ie e das Angebot in Pfandbriefen ſchien anzuhalten . Reichs⸗ konnte ſich heute morgen befeſtigen , doch ging ein Teil ( 4,9 %) ; Okt . 4,11 % ( ) ; Dez. 5,4 (5,186). Mitte :
in Liqu . gegen die Karlsruher Leben Alz wurde am Diens⸗ ſchuldbuchforderungen ſchwächten ſich um „ v. H. ab, aber dieſes Gewinnes gegen , Mittag wieder verloren . In Lon⸗ ſeſt, Juli 4,976 ( 4,9 ) ; Okt . 4,1176 (5,0 ) ; Dez . 5,194 ( 5,1 A4).
tag wean Landgericht Karlsruhe das Urteil zugun ſten Alt⸗ und Neubeſitzanleihe konnten ſich leicht befeſtigen . don notierte ſie 51,23 , in Amſterdam 58,75 %, in Zürich * Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 28. Juni . ( Eig .
r Südweſtpank gefällt , Mie eringerlich , hon⸗ Der Geldmarkt zeigte angeſichts des kurz bevor⸗ 121,30 und in Paris 602. Der fransßſiſche Franken war [ Dr . ) Mai 6,80 B 6,65 G, Juni 5,60 B 5,5 G; Juli 5,0 B MN 1
delt es ſich um das von der Südweſtbank A vom Mi⸗ ſteher den Ultimos Ane ſteifere Veranla ung Tagesgeld erholt , die Norddeviſen lagen im Einklang mit dem 5,35 G; Auguſt 5,60 B 5,50 G; Sept . 5,75 B 5,65 G; Okt . durch 9
chaelkonzern erworbene Favag⸗Aktienpoket , das an die 1605 nde .

8
1 6 75 5575

2
ährend Pfund etwas leichter . Der Pen war weiter leicht rück⸗ 5,00 B 5,70 G; Nov . 6,0 B 5,85 G; Dez . 6,20 B 6,05 G; rückdrü

Karlsruher Leben weiterveräußert wurde . Es iſt ein Be - ſtellte ſich in der unteren Grenze auf 57%
v. H, währen gängig. Tendenz ſtetig . — Gemahl . Mehlis prompt per 10 Toge . , S .

1 Mill . „ in dieſem Prozeß e Fein Monatsgeld mit —8 v. H. nom . unverändert blieb .
ö 92,05 ; Juni 32,40 Juli 32,357 Tendenz ruhig .

5

h ſchwebenden Prozeß der Südweſtbank Der Kaſſamarkt verkehrte heute in e ee preisruckgang am Produkfenmarkf 2
e

5
ruher Leben , in dem ſogengt Rel Gründer⸗ ruhiger Haltung . Die Grundſtimmung war eher etwas . 5 55 4 een 5 95 7 25

jekt von 18 Mi l . / verhandelt wird . freundlicher . An den variablen e ließ
392 Berliner Produktenbörſe v. 28 . Juni . ( Eig . Dr. ) 1 ma e Henkn es a tee 155

hat die Stahl⸗Chemie Gmb ( Gebr . Geſchäft immer mehr nach , ſodaß die Schlußkurſe der 9 7 705 5 zrmerem Wetter ſind die Be⸗ i 5 i
5

das kürzlich zu 1 55 Ungunſten entſchie⸗ meiſten variablen Papiere geſtrichen werden mußten . Im Mit dem Uebergang zu e Wetter ſind . zoſtelen : 15 48 05 25 Kürſchen 5 1
Landgerichts Frankfurt a. M. Berufung übrigen konnte man verſchiedentlich Abſchläge bis zu 1 v. H. fürchtungen bezüglich einer evtl . Ernteverzögerung wieder 25 2

rbſen 15
. 5 5 1 5 5811 28 Juni Zu5 gegen den Anfang feſtſtellen . A. E. G. büßten ſogar 2 v. H. geſchwunden und die amtliche Anbauflächenerhebung für 1 r 5 ſte

eren 410 8 angel ee 13518 ; ein . Eine Ausnahme machten Salzdetfurth , die 1 v. H. das Deutſche Reich trug gleichfalls zur Zurückhaltung geſkrigen Bougroßmark waren
m 5 2

D Kokswerke und Chemiſche Fabrik . ⸗G. , Berlin . —
höher ſchloſſen , und Altbeſitzanleihe , die ihre Erholung um der Käufer bei . Am Effektivmarkt war Weizen alter koſteten : Kirſchen rote 12 155 schwarze 1821,57 e

. und Einzug der Genußſcheine ? ( Eig . 32 2 t 5 1 8 5 2950 Kirſchen 5 Sauer⸗ Kirschen 21; Erdbeeren 20 —25. Ab⸗

Dr . Die A. . Sigung des Unternehmens findet morgen 36 v. H. fortſetzen konnten .
a Ernte ausreichend offeriert , da die Mühlen in Erwartung ſatz und Nachfrage gut .

ſtatt . Die Abſchwächung des Kurſes wurde mit Gerüchten Frankfurt ſchwächer einer weiteren Verringerung der Preikdifferens gegenüber 1 Nürnberger Hopfenbericht vom 27. Juni . Keine Zu⸗

von einer Kapitalherabſetzung begründet . Ferner Die Effektenbörſe wurde heute allgemein von ſchwächſe⸗ neuer Ernte ihren Bedarf nur vorſichtig decken ; prompter fuhr , 10 Ballen Umſatz . Für Hallertauer Hopfen wurden

wird von einer Einziehung eigener Aktien , die rer Stimmung beherrſcht , wofür in erſter Linie die Roggen blieb behauptet . Für Neugetreide lagen 50569 bezahlt . Tendenz ruhig.
5 1 5 75 8

mit 7
7 3 9815 52 Seuche aan der Nachrichten aus Lauſanne maßgebend waren , ferner die im- ] zwar aus der erſten Hand nur ane 95 9 1

5 1 5 19 ( Eig . Dr . ) Amerik .

der 10 Mill . „ Genuß ſ che b De e ter
h beſtehend ſi eit übe ie i litiſche ] vor und die Forderungen waren kaum nachgiebig ; die Ge⸗ niverſal . Stand . Mid S 3) 6,45. 2 5

Aktien⸗ und Genußſcheineinziehung würde ein Buchgewinn 18 Rei bestehende Anſicherheit e die 9 0 ſch e 1 f äßigt worde Umſätze
* Liverpooler Baumwollkurſe vom 28. Juni . ( Eig . Dr . )

von etwa 8 Mill . „ erzielt werden . Von der Verwaltung Lage . Die Spekulation legte ſich weiter größte Zurück⸗ bote
1133

aber nicht unerheblich ermäßigt worden ; 8
Amerik . Univerſal . Stand . Middl . Anfang : Juli 409;

o wa 8 3 3 — — 1 5 2 5 5 Uf N 9537 5 5 3 5 5 8 2 11. 11 Al. Stand . fu 1 409,
mird erkläre , daßman zich über die zu ergreifenden Maß . baltung auf , ſobaß das Geſchäft auf ein Minimum zurück auf nel niedr geren Niveau nes anftan er war

9 Okt . 409 . 10 ; Dez, 413, Jau . ( 33) 415 , März 421 Tages

nahmen noch nicht ſchlüſſig ſei . ging . Gegen geſtern ergaben ſich im Durchſchnitt Kursein⸗ kaum gase Am Lie fe 1 9s mar Et war 8
5 1 18 import 2000 ; Tendenz ſtetig . — Mitte : Juli 411; Okt.

. Voltohm Seil⸗ und Kabelwerke AG. , Fraukfurt a. M. bußen um ½ bis 1 v. H. Am Rentenmarkt war die bis zu 3 % l/ , Roggen bis 27½ 4 rückgängig . Weizen⸗ 411; Dez . 414; Jan . ( 33) 416; März 422; Mai 427; Juli

Die GV. genehmigte einſtimmig den Abſchluß für das Ge⸗ Lage noch unüberſichtlich . Deutſche Anleihen blieben mehle lagen ruhig , für Roggenmehl alter Ernte beſteht 431; Okt . 436; Jon . ( 34) 442; März 448; Loco 443; Tendenz
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5 85 Verkauf an Wirte eines patent . 2 ſtelle dieſes Blattes . 7432

fin ae enef rückdrückers und Reiniger kaufspreis 7 5
5

g I Wgſſer , *e b e e een clean ads errschaftſſche —6 Zimmer- Wohnung r 5Neuwied a. Rhein , Poſtſchließfach 87.
mit Wohndiele u. reichl . Zubehör , Zeutralha, , .

14

7 8
. Heißwaſſerverſorgüng , prekswert zu vermieten . 5

135 . 2 8 Buchenberger , Heinrich⸗Lanzſtraße 48. B2330 Jul bl Angast. Immer 9. aeg ae e ele ell 5 Zimmerwohnunes be dem ln propaganda ( Außendienſt ) zuverläſſige , mit Badez . , Speiſek . etc , Schimperſtr . 22, prt . P 5 Nr . 8, 3. Stock .
6

8 gut beleumundete 6038
Stine 55 11 8

5 1
Schön möbliert Feine4. Schimperſtraße 22, III., Tel. 505 65. Sch bliert . Zimm.

15
5. Wwelbliche A. männmhe

Geräum . , herrſchaftl . , modern gut ausgeſtattete 8 1 8 e
5

5 —
E 4, 2, 1 Tr . , I . b. S.

a

1.
5 FTT

5n Kräfte 4 Zimmer Wohnung Nettes Fräulein ſindel
5mit Bad , Speiſek . u. allem Zubehör , Etagen . ſaub . gemütl . Heimnicht unter 25 Jahr . , mit geſundem ſym⸗

Unterricht
5 l 55 warmwaſſerheiz . im Neubau , ev mit Garagen bei alleinſteh . Fräul . ,gathiſchem Ausſehen und im Umgang imtt per ſofort preiswert zu verm . Angebote unt . zu 5 „/ pro Woche 1 N Klapier , Bini 8

Rublikum äußerſt erfahren . Bewerber , DM 188 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . 7442 evtl . auch aut . Mit⸗ „ 1die nachweisbar bereits mit Erfolg im 7777CTTT0T0TT0V7Tkd7Tv0k7TdTdTdÿͤS
dla md Füchenden Harmonium ert . gründl .

in u. auß . dem Haus
tüchtig . Muſiklehrer .
Std . zeitgemäß nur
80 Pfg . Angeb . unter
B F 7 an die Geſchſt .

6026

Außendienſt tätig waren , erhalten den
Vorzug . Gute Bezahlung u. bei Eignung
Feſtanſtellung . Branchekenntniſſe nicht
erforderl . Einarbeitung erfolgt . Groß⸗
zügige Propagandaunterſtützung . Vor⸗
zuſtellen : Mittwoch von —12 Uhr bei
Pla⸗Sa⸗Ro⸗Werbeſtelle , N 7. 7, 2 Trepp .

r 88 n —

2 u 3 Ummerwonnungen
Zentralhz . , beſte Lage Fendenheim , à 58/65 ¼
ſofort od, ſpät . zu vermieten . Näh . Otto Bach⸗
mann , Immobilien , Rheinauſtraße 5. 36015

ane 3 Ummerwohnung
( teu ) mit Manſ . , Bad , Etagenheiz . ruh . Lage
Käfertal⸗Süd , ſofort preiswert zu vermieten .

Pfandbrief - u . Bankkredli - Ablösungen .
Unverbindliche kosſenlose Berafung u .
bekannt fachkundige Aufklärung aller
Inieressenſen für Bausparabschlüsse .

Mannheimer Bankkemmissilens - 8
Treuhandbüre laceb Pabst ( N .
Telephon 440 06 — Eicherd Wegnersfr . 13, —7 Uhr )

S450

. 3 grole, helle Räume
in gutem Hauſe , mögl . Schloßnähe , für Unter⸗
richts⸗ und Wohnzwecke . Badbenützung erw .
Preisangebote erb . unter D F 182 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 366029

Sahne , Sonnige

Aoͤreſſe in der Geſchſt .
20057

Fehänes möbl . Zimmer
ſehr billig v. 1. Juli
ab zu vermiet . 46054
Mittelſtraße 56, V.

Größ , möbliert . Zimm .
Wor

„ float . esenter Näheres Telephon Nr. 300 98 82842 fof. od. ſpät 3 4 21 00 15 „
— 3 8 of. od. ſpät . zu vm. 5 I * Geschäfts - 2 n Deutſch? Angeb .55 1

Möbliertes Zimmer 040 L. 6. 14, pt. , l . mer 0 ture Privat - Darlehen N
mit Preis u. B M 18

geg. Proviſion geſucht . Aüpeschl. 2Zim-Wolng el. Licht, ſofort ode 9612 23 2 mit Bad und Zubehör ( möglichſt Etagen⸗ oder Beamten
an die Geſchäftsſtelle

8 Herren , die b. Schrei⸗
Kü gent 1. . 85 11

5 18 1111 Möbliertes Zimmer m.
Zentralheizung ) im Zentrum der Stadt bis reell u. diskret , v. d. Bank u.

dieſes Blattes 40030
ger , Polſter⸗ oder für Schokoladengeſch . ne 1 1

015
. Ju uu ermieten . ] Schreibt . u. Bücher⸗

Schloß , Waſſerturm, von ruhigem Mieter ge⸗sSsbstgeber durch J. Oehmt , 0 5 Mr. . 41 3Möbelgeſchäften ein⸗
geſucht. 115 1 i 5 111 5 ſchrank . 55 . . Bad fuch t . Angebote mit Preisang . unk . B h 6 kelephon 38419 — ( Hückpto ) 3 .geführt ſind, bevorz . 3 a

eee 7 2 5 für 25 R. monatlich 8 9285 75 57 f
5 Nied. int 1 8 10 Zeugnisabſchrift . unt . 55 per 1 Gemütlich möbliertes zit vermieten . 46013 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 22

Kredite an Beamte und
Solide Hausrat ,

— au die Geſchſt . 6052 D N 189 an die Ge⸗
oder ſpäter an 12

Keller , Pfalzplatz 12, at ! Feſtbeſoldete von 200 a .
. Perſ . zu vermteten . Zimmer (Lindenhof) 6481 25 Jahre , von eruf

— ür f laid Madchen ſchäftsſtelle . 4513 Angeb . unt . B FV 25
in gutem Haufe zu

8 5
2 2 bis 2000 . R . gegen

10 0 Sohn v.. „ 5 0 an die Geſchſt . 6069 a D 3 f 8 3 47 0 entſpr . Sicherh . und 19 ., wünſcht einen
. nicht unter 20 Jahr . , Junge , ſaubere 6068 5

. 555 78605 but möbl. Zimmer Inn ! 9 15 Immefwo Illi
9 5 9 8 5 d 1 b2 ons schon in Stelung Frau Leeres Zimmer nee freie Ausſich , zwiſch . mit Küche und Bad 2. oder 3. Stock in nur

i ee r „Heirat 450292 war , womöglich vom . 5 8 88 Lindenhof . Pfalzplatz 22 Wohlgelegenſchule u. utem Hauſe , per ſofort od. ſpäter von ſolvent . fahlg . Oſe U . t
— ande , per 1. 7. ge⸗ bis nachmittags für mit ſep . Eingalag . zu 1. Stock , rechts : Son . Bonifatiuskirche , ev . auermieter . Weſtſtadt , Nähe Rheinſtraße , Vermittlung zu ſehr

. kennen zu „Lernen .
— ſucht . 6014 ] Haushalt geſ . Vor⸗ vermieten . 16003 mod . möbl . Balkonz . mit Klavierbenütz ſo⸗ Friedrichspark bevorzugt . Angebote mit Preis günſt . Beding . Anfr . gegen monatl . Rück⸗ Zuſchr . unt . 2 J 6555 Schumacher, zuſtellen 1 16 Uhr . Alphornſtr . 48, III . I.

Badbelereen 105 55 zu verm . 32305 unt . B D 5 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 46024
an Schließfach 611, uten 15

an die Geſchäftsſtelle .
8 Bäckerei , . ⸗Neckarau , Schnitzler 7771 5 adgelegenh. 008]. Adreſſe in der Geſch .

l unter 24 an die Alleinſtehende
Belforttraße Nr. 36.“ Friedrichsring Rr . 96. Am Ba a Giden⸗

—
3 . 0 f f

Hauptpoſt Mannheim Gefchäftsſtelle . 36066 in d e
i

f aagl . mel . . D . J schon wbl . er,
ans 71 onnge 3 0 Immer 5 en her Jahren ,

f
D uad mobi . Zim . Wohn⸗Schlafzim . ſow . Lob. Mans. - immmer 2 19

1 cad . Erscheinung , m.2 esüche m . el . . , preiswert 1 Herren⸗Schlafz . un⸗ billig abzugeb . 8055 mit Bad u. Zubehör , nicht parterre , am Wald⸗ ſehr ſchön . Haushalt ,
wituſcht älter . ruhig .
Herrn kenn . zu lern .
zwecks ſpäterer

Heirat
Zuſchr. unk . B R 18

an die Geſchäftsſtelle

zu vermieten . 55912 gen . , ſof , ſehr bill . zu
Schäfer , Bellenſtr . 5.

park per 1. Oktober geſucht .
erwünſcht . Angebote unter B P 20 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . B2343

2 Zimmer - Wohnung
in gutem Hauſe zu mieten geſucht . Ausführl .
Angeb . mit Preis unt . W 1307 an Ala Haaſen⸗

Vermittl . nichtHeim , Waldparkdamm
Hermieten . Fabian . Nr . 3. IV. *605⁵

pel-Iinoushe .%
ſehr aut erh . , zu verk .

Müller . Meerlachſtr . 31.
6047

Junger Mann , 18 Jahre , aus guter Familie,
mit höherer Schulbildung , ſucht *6059

Lehrstelle als Metzger , Koch oder Konditor.
Gefl . Angeb . unter B V 22 an die Geſchäftsſt .

Bllanz - Buchadter
firm nach dem italien . u. amerik . Syſtem ſowie

Unterricht

Figlseh, Französisch
erſtkl . Unt . — Mäß . Pr .

Hertenſtein . T 6, 37,
Lehrer , Auslandspraxis

Darlehen
Auszahl . ſof . Bisher
Über 500000 % Aus -

zahlg , vermittelt . s
dosef Kurz , E 10 . 7

Automarkt
Umousine

oder Cabriolet , —Aſitzig , nicht üb . 6 St . PS . ,

5
0

5
2

b m womögl . wenig gefahren u. in ſehr gut . Zuſt . , ſtein & Vogler , Mannheim erbeten . 193 * 5998 dieſes Blattes . 46050
— Durchſchreibe⸗Verfahren , erfahrener Steuer⸗ ſucht ſofort gegen bar zu kaufen . Nähere An⸗ 1

ö
5 ſachmann , flotter , ſelbſtändiger , diktatfähiger gebote mit Preis unter 8 4 2 an die Ge⸗ Io sine Sol . Herr , Rentner , 770. Korrespondent , 55 d. e e 1 ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 6011

Opel 7/34, Maſchine 7 5 1 5 7
Lohnſteuer⸗ , Lohn⸗, Krankenk . ⸗ u. Verſichergs . ⸗ de , Maſch m erte mmer .

0
8 Weſen beſt . vertraut , in Mahn⸗ u. elageſachen , Ein 14/40 D5 Chrusler neu überholt , tadellos

Angebote mit Preis 10
5 Krrot 1 1

5 5 im Gang , ſofort für 5 9
5 1 enn bee aten 8 tadellos in Ordnung , erſt 18 000 Km. gefahren , 500 / abzugeben . ſucht , Nühe Peſta 0 0 .f en Organtlator und Propagandiſt , ſucht billigſt abzugeben . Zu erfragen D 7 Nr . 11, Anfrag unt A 5p 1 ! 1

5
0 gebeAt Beschäftigung dei beſcheld . Jaſorüch , 1 Treppe — Jeruruf 200 00. FFC C2 da in Not geraten . Ja . Zeugn . Güt . Ang . erb .

. unter B N 14 an die 2 4 5FTT Beteiligungen eee e ener „ 000005 5 7 5 5 . e 5 womögl .i St . , in . „ 1i u der Bodenſeegegend heſtens 2
15 21 s . Kinderl . Ebevaar ſucht derNühe Friedrichs

Hemciwerker , Diensfbofer U. s . W. 1elngefämrier Jerlreter 2 konnen
zuche gen Jelbaber nit Jöobg. -AMarz . 3 Zinervahpung kee . ae

A
0

e ee , 5 me wohnung ebend . Geſchäftsm . 9
— 08 N5 ur Mitnahme noch Röſt⸗ und Rohkaffee. In Lisforwagen für hochrentables Geſchäft , das beſte Sicherheit 28 8 29575 e 1 5 Gesche 1 1

0 Frage kommen nur reelle Firmen , deren Er⸗ gewährleiſtet u binnen 8 Tagen erledigt ſein Geſchaftsſtelle dieſes a 1
1

.
zengniſſe bekannt u. unbed . konkurrenz . ſind. ] gegen ſofortige Kaſſe]] muß . Vertrauliche Behandlung . Nur Selbſt⸗

Are 1998 Beteili
g Ol U ain In T 16

5 ö Angebote unter D J 185 an die Geſchäftsſtelle . gesucht , intereſſent woll . Angeb einreichen unt . U 274 3 Biel gungen in der 5 — . .5
Eil Angebole an

Als Sealenſtein
E

Vogler Maunhelm . 8158 Frdle fan , möbliertes
Fräulei 005 5

9
8 5 5 2 1 „

79
5 5 5 0 Erl . fleil. Mädehen

Tel 1 Suche zur Erweiterung meines beſtens ein⸗ — ä elt 2 e . Die cuusserordlenffct grosse 0
. 5 slefon Mr. 43 2447 5 ö 2 5 Imer iſt Gelegenheit gebot .

85
b

. 100 8955 mit gut . Zeugn . , 20 J . 8 geführten Handelsgeſchäftes einen 7440
ſich mit 2000 . — an Verbreifurgimellen Bewelkerurigs -zieren u. Schleife

8 kaufe 18185 in auter , ruhig . Lage , alteingeführt . Gesch . iel 85 erf , ſucht ſofort Ar⸗ alt , ſucht Stelle ſofort , Verkauf
Strebsamen, lelbigen Tellhaber nul berufstetk , Dane in beser Gesch

Sctüctnen biefef Gewähr f. SIcrlerer0 geen gb eigen
od. spat. Angeb . unt . l IJ. Lieferwapen ' i ofort geſucht . Ange - lage tütig zu beteilig . Erfolg.Berkzeug . Lohn nach od. ſpät . 9

Preis 200 . 26081 ( Alter ca. 30 Jahre ) mit einer Einlage dun bote erbeten under e evtl . käuflich zuBVereinbar Gefl . An. D K 177 a. d. Geſchſt . Feudenheim , % 5000 . —. Angebote unter D L 18= an die B p 16 an die Ge - ermesben . Ang . unter1 5 45080 .
Neckarſtraße Ir . 61. Geſchäftsſtele dieſes Blattes . ſchäftsſtelle . 86048 & 2 1 an bie Geſchſt .
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Auf

Stadt -

mit Stoff -

Futter

Derhy -
Tasche

Leder , Seidenfutter
in mod . Pressung
mit Flechtgriff

20 m

Riffziege

Innenseparation

Derby -

76

% % Juchktennarbe

% die modische

, Neuheit , mit

Innenseparation

Tasche

Lederflechtgriff
mit elegantem

Metallbügel

Mittwoch

immer 1 Tasse Schokolade

Kindertag ! 1 Blätterteigteiſchen

Ax

Tasche

die Mode , mit 5

echt Chamãleon .

Im Erfrischungsraum :

1 Windbeutel m. 500 5
f 3

NANNVH EIN

Pickeln

u . Mitesser
entfernt sol . schmers -

los zu Tausenden
ohne auszudrücken :

„ Really “
Hautreinigungspulver

Haket nur 1 Mk .
Brhältlich bei

Alzia-parfümerle, U1, 56
Drogerle Rennert, U 1, 9

Solfen - Rennert, 6 5, 14
und Seckenhelmerstr. 32

8391

paßbilder
6 Stück Mk . . 30

Dorliner Atelier, U 3, 6
2667 .

Meubeziehen von Lampen⸗

Lampen - däger , D 3, 4

8 Telenhon 223 04

Achtung! Magarheit !
Anfertigungspr . f. ein .
erſtkl . Maßanzug 25
Mk. Garant . f. tadel⸗
loſen Sitz u. Ia Ver⸗
arbeitg . Sichern Sie
ſich meine Adreſſe . —
Angeb . u. X R 8 an
die Geſchſt . * 5788

Obermatratzen
Stahlmatratzen

Schoner decken

geg . Kasse zu Fabrik
Preisen .
Preisliste verlangen .

Matratzen - Burk
Ludwlgshafen 4. fh.

Hagenstr . 19 8⁰⁸

Geübte Flickerin 6049
nimmt noch Kunden
an , arbeitet auch ein⸗
fache Kleider u. Kna⸗
benanzüge , pr . Tag
2 Mark . in u. außer
dem Hauſe . Ang . unt .
B 17 an die Geſch .

Tüchtige Flickfrau
geht halbe Tage zum
Ausbeſſern von Her⸗
ren⸗, Damen⸗ u. Kön⸗

derſachen ſow . Wäſche .
Angeb . u. B Hä 9 an
die Geſchäftsſt . 6028

Große Auswahl
in getragen . u. neuen

Herrenkleidern ,
Schuhen , Koffern ete .

Finkel, H . 1

Thiele ' sschweiß⸗ u.

Tollette-Pudler
bewährt seit 40 jlahren ,
von jed . Verbraucher
hochgeschätat . 4163

Streudose 50 Pig . Frelzus .
gegen 65 Pig . in Marken
vom Paboraforium Thiele .
Mannheim , Baur . - Str . 5.

Goldener Pflug
L. 15 , 20

—

Hauptbahnhot L 13 ,

Morgen Mitt Woch

Schlachtfest20

7320Von der Reise zurück

Dr . E. Fuchs
Augenärztin

Ferntuf 27796 Kalserning L 15 , 14 ( am Bahnhof)

Sprechstunden : 10 - 1 und 36 außer Samstag nachm.
* schnell nnd preiswert durch

Druckerei Dr . Ha -

eue Mannheimer Zeitung G .m. l

S

S
——————

. alle
SCrerbeitel

M. ver
Jarbig⸗

eh .

Jie ! 8

War !

Vade
aut

acdc daten ;

mulssdüedere ve 48

Geer

U.
uster b.

n d .
Gröben

15

Sg
er 2 NN

W
1985

W

ae

8 8 . Farb .
7 ers 65 * 3

* 5 8

18 See l. We 5
*

U

26004

Aus Besitz Dr . Bumller - Lanz

ſind einige Reſtbeſtände von echten Stilmöbeln ,
wie Holl . Barockſchrank , Empireſofas u. Seſſel
uſw . , weit unter Täxwert zu verkaufen .8

Amſchler ,M 5. —9.

Mull ov Heiuduuloc

Im Erfrischungsraum
Kinderge deck

g

1 Tasse Schokolade ZUSRMMEN
1 Mohrenkopf

3 71 Balis: Taschentuch
als Serviette

zum Mlinekmer
8

10 . Brenacner

unter Lonter ie
Zlehung am 9. Juli 1932

3185 Geld - Gewinne und 1 Prämie zus .

en

emangs

T 2
D
*

5
83 8
8 S L.
51

D10 2

e 0
87 8 85 A .
2 5
385 22
8 3 8. 6

955 8 1 A .
1 J.8 f Porio u. Liſte 25 Pfg.

85 5 Ospreis 5 0 PIg. epfelten

8 Aer r
288 Karlsruhe i. . , Erbprinzenstrabe 23

8 sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer
8. . 5 und die bekannten Verkaufsstelſen

S

Alles für Ihren Hund

Zur Haut⸗ und Haarpflege : Hunde⸗
ämme , Rupfkämme , Hundebürſten ,

Hundeſtriegel , Waſch⸗ und Frottier⸗
n Handſchuhe , Hundeſeifen , Trockenwaſch⸗

8 pulver , Juckſin gegen Flöhe u. ſonſt .
Ungeziefſermittel nur im Spezial⸗

Telephon 402 22.

7

haus Batz , Werderſtr . 3. Gegr . 1905 .
S447

Kleines 5880

PIANO
ſchwarz , gute Stimm⸗
haltung , für 4 125 . —
abzugeben . * 5880
Pianol . Herrmann .

L 12 Nr . 8.

bplegenheitskauf !

Jaddsbein Flüge
neuwert . , in allerbeſt .
Zuſtand , wenig ge⸗
ſpielt , großer Ton ,
zu jedem annehmbar .
Preis . * 085

lane
Markenfabrikat , ge⸗
braucht , ſehr gut er⸗
halten RM . 350 . —,
Garantie .

W . Ohnesorg .
jetzt N 2 Nr . 1,

gegenüber Kaufhaus .

Gebrauchte Küche 45999
1 Büfett , Tiſch m. Li⸗

noleumbbatt , 2 Stühle
und 1 Hocker 4 45 . —
1 Waſchkommode mit
Marmor / 25 . — zu
verkaufen . Böckſtr . 14,
im Hof ( Junabuſch ) .

1 Theke , 2 Schaukäſten ,
2 Schaufenſtergeſtelle

1 Windbeutel und

Paradeplatz
2

billig zu verk . 6025
Mittelſtr .55 [ Laden ) .

Schlafzimmer
neu . Seit der letzten
Notveroröng . iſt das
Geſchäft wie abge⸗
ſtorben . Um einem
unſerer Hauptliefe⸗
ranten b. dieſ . ſchlech⸗
ten Zeit eine Gefäl⸗
ligkeit zu erweiſen ,
woll . wir ein . Zimm .
z. Selbſtkoſtenpr . ab⸗
ſtoßen . Wir haben
nichts davon , nur er
bekommt dadurch ſof .
ſein Geld . Für R .
149 . — geg . ſof . Kaſſe
können Sie daher ein
Schlafzimmer a. Ga⸗

rantieholz in hellem
Eichenräucherton er⸗
halten , m. aroß . 2tür .
Spiegelſchrank . Dazu
gehören noch 2 ſchw .
Holzbettſtell . 2 Nacht⸗
tiſche , 1 Waſchkomm .
mit Spiegelaufſ . und
2 Stühle . Zu Origi⸗
nalmöbelfabrikpreiſen
können Sie alſo jetzt
ein derartiges Zim .
erwerben . Ueberlegen
Sie ſich ob es nicht
ratſam iſt . Sie legen
Ihr Geld in ein der⸗
artiges Zimmer an .
Landes , Mannheim⸗

i Bellenſtr . 2
( alte Oelfahrik ) ,

dir . hink . Hauptbahnh .
S284

1 Bandſägenlötapparat ,
120 Volt , neu , 1 kl .
Hobelmaſch . f. Schrei⸗
ner , m. eingeb . Elek⸗
trom . 120 Volt , neu ,

2 Elektrom . 2 u. 1 PS
1 Tiſchbohrmaſch . für
Handbetr . , 1 Benzin⸗
motor für Boot , 4/16
PS , Siemens , 10
Handbohrmaſchin . mit
Getriebe . *6031
Götz . Holzſtr . Nr . 18,
Telephon Nr . 33g 03.

Nähmaschine
für 35 / zu verkauf .
Pfaffenhuber . H 3, 2.

* 6020

bebr. Eisschrank
1085090460 zu verkauf .
Anna Sattig Wwe. ,
Dammſtraße Nr . 51.

*601²

Wegen Umzug zu verk .

8 Schreibtiſch m. Auff . ,
Bettſtelle mit Patent⸗
roſt , Tiſche , groß . u.
klein . Schrank , ſchön .

Vertiko , Bild . Spieg . ,
4 Polſterſeſſel , älter .
Sofa , Waſchkommode ,

ält . Kommode . 5949
Adreſſe in der Geſch .

1 Flurgarderobe
Nähmaschine

ſpottbillia zu verkauf .
*6006 CS Nr . 7. pt .

Gebr . Herrn⸗ u. Dam . ⸗
Fahrräder

Ja Marke , ſpottbillig

zu verkaufen . B2340

Pfaffenhuber , H g. 2.

Maßſmoking , mittl . Gr .issohranl. Atürig5 J 25 . —, zu verkaufen
ſehr aut erhalt . billig Laurentiusſtr . 27. 2. Tr .
zu verkaufen . Anzuſ . rechts . *6065
6048 B 2. 12, Hof .

9155 e Küche Feuertion -
isſchran
2türig , preiswert zu Wasdtmisd
verkaufen . *6009 g 1 8
8 mit vernick . Füßen
n dene

Warm ) . Badebatterie
mit Handbrauſe , auß⸗
emaill . Wanne nebſtDelgemälde

0 Flurgarderobe , faſt
gut und ſehr billig ] neu , wegen Umzug ,

Kein Laden . billig zu verkaufen .
Hugo Schön . Kunſt⸗ Anzuſehen von —8
handlung L 4 Nr . 3. abends . *6007
parterre . 22010 Wagner , Sophienſtr . 16
Moderner , tiefgebaut .

Kinderkaſtenwagen 1 pol . Bettſtelle
billig zu verkaufen . , m. Roſt zu verkaufen
faſt . neu , bei eck , 15 Mark . * 5917
Waldhofſtr . 191. 6044 ] S 1 Nr . 9, 1 Treppe .

Haustausch

besueht : Modernes Einfamilienhaus
in guter Lage , etwa 8 Zimmer mit Zubehör
und Garten . *6058

Angeboten : Modernes 6 Zimmerhaus
mit Zubehör , Garten und Garage , in beſter
Lage der Oſtſtadt . — Angebote unter B U 21
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Einfamilienhaus Einfamilienhaus
in Schwetzingen , 5 in Manuheim o. Um⸗
Zimmer mit reichl . gebung zu kaufen ge⸗

ſucht . Ausführl . Ang .
nur v. Beſitzer unter
O M 2069 beförd . die

Zubeh . u. Gart . , ſof .
yd. ſpät . zu vermiet . ,
evtl . zu verk . Ang . u.
A R 83 an die Geſch .

* 5966 Geſchäftsſtelle . V9

Falthoot
Zweifitzer , Modell 1932

Amal gefahren , umſtän⸗
dehalber zu verkaufen
Anzuſehen zwiſchen
6 und 8 Uhr im Sou⸗

5
Kauf Gesuche

Zu kaufen geſucht :
Eine wenig gebrauchte
Sünlen⸗ -
Bohrmaschine

für Kraftbetrieb . An⸗
gebote unter D E 181
an die Geſchſt . 46017

Nähmaschine
gebr . , weun auch re⸗

paraturbedürft . , Tiſch⸗
platte mit 2. Böcke ,

Herrenkleiderſtoffabfälle
geſ . Angebote unter
B O 15 an die Geſch

6042

Drtirad gesucht
gut erh . , mit verſchl .
Kaſten . Angebote mit
Preis unt . G 2 175
an die Geſchſt . B2337

Kaufe von Privat
gegen Kaſſa

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

an die Geſchſt . 6084

ͤ terrain , Waldparkſiz . 9

Angeb . unt . D H 184

Bezug
unſere
einſchl
ſtelle
Meerf
Se Lui

Mit

Draa

Ra

ſind d

Abſchl
deutſck

dageg⸗
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der S

uald

und d
ſchlage
den si
den

ann

feſtier

matiot

Die K

Au

mächt .
damit
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Erklä⸗
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Finan
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